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Die „Danziger Zeitung“ 


eneral-Anzeiger für Danzig 


„‚Meftpreußiichen Land- und Hausfreund.“ 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei t 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 2” Pf 


Die „Danziger 3eitu 


Hierzu eine Beilage. 


Die Mächte in Oſtaſien. 


Mit immer geſpannterem Intereſſe folgt man 
von allen Seiten den Vorgängen, die ſich gegen- 
wärtig an den aſiatiſchen Geſtaden des Stillen 
Oceans vollziehen, wohin jo plötzlich der Schwer- 


punkt der Zeltpolitik verlegt worden iſt. 
Bisher haben ſich die Dorgänge in durch- 
aus friedlicher Weiſe abgeſpielt und man 


darf einſtweilen annehmen, daß es auch weiter 
ſo geſchehen wird. Die nahezu gleichzeitige Be- 
letzung der Kiautſchaubucht durch deutſchland und 
Port Arthurs durch Rußland gilt in unterrichte 
ten Kreiſen lediglich als eine Fortſetzung des 
Zuſammengehens Deutſchlands und Rußlands in 
Oſtaſien. i 5 

dieſem Einvernehmen der beiden Großmächte 
gegenüber darf man auch annehmen, daß 
Japan in gleicher Weiſe wie bisher China ſich 
den Ereigniſſen gegenüber ruhig verhalten wird. 
Wie lange freilich und ob auf die Dauer, das 
ſteht dahin. Japan iſt bekanntlich gegenwärtig 
vollauf noch beſchäftigt mit dem Reiabliſſement 
feiner Flotte und fo lange die allerdings be- 
kanntlich in gewaltigem Umfange geplante Ver- 
ftärkung der japanijhen Flotte nicht in der 
Hauptjache vollendet iſt, dürfte Japan ſich größerer 
Reſerve befleißigen als ſonſt bei dem Umfange der 
Intereſſen, mit denen Japan an dieſen Dor- 

ängen betheiligt ift, zu erwarten wäre. Jeden- 
alls wird Japan jetzt unbedingt den Port Arthur 
gegenüberliegenden Kriegshafen Wei hei wei, den 
es als Zauftpfand für die Ariegshoften noch 
inne hat, beſeizt halten, gleichviel ob China zahlt 
oder nicht. Es iſt dadurch von vornherein und 
unter allen Umftänden feines Antheils bei der 
Auftheilung Chinas ſicher. 

Am ſchärfſten beurtheilt man, wie aus den 
Telegrammen unſerer heutigen Morgennummer 
hervorgeht, die Sache in England; ob freilich die 
gereizten Auseinanderſetzungen in der engliſchen 


Prefie von der britifhen Regierung gebilligt 
werden, ift noch eine andere Frage. Beſonders 
a ed onfervativen 


1 en iſt die Sprache des 
„Standard“, der ja häufig die Anſichten des 
Premierminiſters Lord Salisburn miedergiebt, 
Er verlangt direct, England folle als Compen⸗ 


fation die Tſchuſan-Inſeln nehmen, falls Ruß 


land Port Arthur behalten will, Dieje Inſel⸗ 
— liegt auf dem 30. Grad nördlicher Breite 
und dem 122. Grad öftliher Länge von Green 
wich, gegenüber Shanghai und beherrſcht gleich. 
zeitig die Jangtſekiang-Mündung und die Hang 
iſchou-Bucht. Im Beſitze der Tſchuſan-Inſein, hat 
England für die künftige Theilung Chinas die 
Dorhand auf die reiche Provinz Kiangſu mit 
der Millionenftadt Nangking und die Provinz 
Tſekiang. 

Auch die „Times“ fordert die Beſetzung des 
Tſcuſan-Archipels, welcher die Mündung des 
Jangtſekiang, ſowie den Zugang zu Shanghai 
beihüßt; denn Hongkong ſei zu ſüdlich gelegen, 
um Shanghai angeſichts der deutſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Zeſtſetzung im Norden noch gehörig be- 
ſchützen zu können. Shanghai nämlich ſei das 
große anglochineſiſche Emporium. Die Hauptinſel 
des Tſchuſan-Archipels wurde, fo argumentirt die 
„Times“, zweimal, 1840 und 1841, von den 
Engländern beſetzt, dann bis 1846 als Pfand für 
die chineſiſchen Vertragsverpflichtungen behalten, 
und die Convention von Bocca Tigris 1846 
ſtipulirte, daß die Inſeln nie an eine andere Macht 
abgetreten und, falls Tſchuſan bedroht würde, 
von England beſchützt werden ſollten. der 
Moment für die Occupation ſei nun gekommen. 
Hier alſo und nicht in Port Hamilton und Port 
Cazareff, wie die „Morning Poſt“ nach einer 
geſtrigen Meldung verlangte, dürfte die engliſche 
Action einſetzen. Port Hamilton liegt an der 
Südſeite von Korea auf einer vorgeſchobenen 
Inſelgruppe, Port Lazareff an der Oſtſeite und 
kann als Beobachtungspoſten gegen den ruſſiſchen 
Kriegshafen Wladiwoſton dienen. Sicher würde 
England bei einer Beſetzung dieſer beiden horea- 
niſchen Häfen auf den heftigften Widerſtand Ruß⸗ 
lands und Japans ſtoßen, ſich alſo in Oſtaſien 
vollftändig ifoliren. Davor wird es ſich aber wohl 
zu hüten trachten. Deshalb iſt, wie geſagt, ein 
Einſetzen Englands, wenn es dazu kommt, weiter 
im Suden das wahrſcheinlichſte. 

Selbſt wenn aber die engliſche Regierung den 
Jorderungen der „Times“ und des „Standard“ 
entiprehen würde, läge noch kein Grund zur 
Beunruhigung für Deutihland vor; ebenſo wenig 
kann darin eine beſondere antideutſche Action 
geſehen werden, daß ein engliſches Kriegsſchiff 
in die Kiautſchau-Bucht eingelaufen iſt; ſelbſt 
wenn die ganze engliſche Flotte in dem Hafen 
erſcheinen würde, jo könnte dieſe Thatſache an 
ſich noch keinen Anlaß geben, Alarm zu ſchlagen. 
In dem Kieler Hafen laufen ja auch fremde 
Kriegsſchiffe ein. Es iſt vielleicht bekannt, daß 
während des japaniſch-chineſiſchen Krieges die 
deuiſchen Kriegsschiffe in den oftaflatiihen Ge⸗ 
wäſſern die Operationen und Evolutionen der 
japaniſchen Flotte auf das genaueſte beobachteten 
und wenn die japaniihen Kriegsſchiffe in einen 
chineſiſchen Hafen einliefen, ſich an deren Seite 
legten, um fo genau verfolgen zu können, was 
die Japaner eigentlich beabſichtigten. Gegen das 
Einlaufen engliſcher Kriegsſchiffe in die Klautſchau⸗ 
Bucht ließe ſich alſo von maritimer Seite kaum 
etwas einwenden. 


Die oberſten deutſchen Offiziere flatteten im 
Laufe des geftrigen Tages dem Admiral Seymour 


Frankreich hat ſich bis letzt noch paſſid ver⸗ 
halten Die Slotte. über welche es in den ofls 
ofiatıfhen Gewäſſern verfügt, iſt in der letzten 


Das Abonnement beträgt e 


Zeit etwas verſtärkt worden. Das bedeutendſte 


Schiff iſt der Panzerkreuzer „Triomphante“. Das 
Geſchwader iſt in zwei Diviſionen formirt worden 

zur Diviſion navale 'qndo-China gehören auße 

dem genannten Panzerkreuzer zwei Kanonenboote 
erſter Klaſſe, zwei Kononenſchaluppen und ſechs 
Torpedoboote. Hafenvertheidigungsiahrzeuge find 
au hinreichender Anzahl vorhanden, fo in 


ö 

Berlin, 21. den. (Tel) Auch die „Köln. 31g. 
glaubt, der Augenblick zu einer Theilung Chinas 
lei bereits gekommen und die anderen Mächte 
würden jetzt gleichfalls mit ihren Forderungen 
hervortreten. Rußland hätte in aller Stille das 
Feld vorbereitet. Wie weit der Acker beſtellt Tel, 


wiſſe man nicht. Bei den Folgen, die die Schritte 
Rußlands nach ſich ziehen würden, fei deutſchland 
Es jei nur 


vorläufig ganz außer dem Spiele. 
die Frage, wie auf England und Japan die Lage 


einwirken würde. Es ftehe zu hoffen, daß Eng- 


land ſich mit der Thatſache abfinden werde. (Be- 
züglich Japans ſcheint alſo das rheiniſche Blatt 
der gleichen Hoffnung ſich nicht hinzugeben.) 

— 


Telegramme. 


Paris, 21. Dez, General Jamont iſt zum 
Nachfolger Sauſſiers als Generaliffimus beſtimmt. 
London, 21. Dez. Der argentiniſche Geſandte 
hat der Bank von England den vollen Betrag 
der am 1. Januar nächſten Jahres fälligen 
Coupons aller Anleihen zugeftellt, 
Portsmouth, 21, Des. Ladn Seymour, die 


Gemahlin des Admirals Seymour, veranſtaltete 


geſtern Abend aus Anlaß der Anmejenheit der 


deutſchen Schiffe einen Ball, an dem die meiſien 


der deutſchen Difisiere Theil nahmen. 


einen Beſuch ab, den dieſer erwiderte. Wenn es 
den deutſchen Schiffen wegen hohen Seeganges 
nicht gelingen ſollte, Kohlen einzunehmen. fo 
werden fie in den Hafen einfahren. Prinz 
Heinrich ftattete der deutſchen Bolſchaft einen 
halbſtündigen Beſuch ab. 

Candia, 21. De). In Folge der zunehmenden 
Kungersnoth unternahmen die Kufſtändiſchen 
geſtern einen neuen Raubzug gegen die Mujel- 
manen. Seit mehreren Stunden finden bei 
Thinikia innerhalb des Cordons harmäckige 
Kämpfe ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Dezember, 
Der Rückgang der Reichseinnahmen 


beträgt in den erſten acht Monaten des laufenden 
Rechnungsſahres, wie wir bereits mitgetheilt 
haben, mehr als 13 Millionen gegenüber der 
Iſteinnahme im Dorfahre. Daß dabei der Minder- 
ertrag von 21 Millionen bei der Zucherſteuer 
die Hauptrolle ſpielt, iſt ſchon hervorgehoben. 
Dieſer Minderertrag iſt im weſentlichen durch die 
Mehreinnahme des vorigen Jahres in Folge der 
Ausfuhr großer Maſſen von Zucker nach den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika vor dem 
Inkrafttreten des Dinglen - Tarifes zu erklären, 
welche in den erſten zehn Monaten des 
Dorjahres aus den zollfreien Lägern in 
den freien Berkehr gebracht und wofür im 
laufenden Rechnungsjahre die Ausfuhrprämien 
gezahlt wurden. Was die Zölle anbetrifft, fo er- 
giebt die Iſteinnahme ein Mehr von 6 Millionen 
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres; bei 
den Anſchreibungen zeigt ſich dagegen ein Sinken 
des Mehr auf etwas über 2 Millionen. Sehr 
bemerkenswerth ift die officiöfe Erklärung, welche 
uns für dieſe Thatſache heute die „B. P. N.“ 
bringen. „Dieſer Minderertrag der angeſchriebenen 
Zölle“ — fo heißt es darin — „hängt aus- 
schließlich mit der Entwickelung der 
Getreidezölle zuſammen, welche ihrer- 
feits wieder durch das abnorme Verhäliniſß 
des Inlands- zum Weltmarktpreiſe 
bedingt wird. durch den vergleichsweiſe 
niedrigen Stand der Inlandspreiſe für Ge- 
treide wurde in dem in Rede ftehenden Zeitraum 
einerſeits die Einfuhr ausländiſchen Getreides 
erſchwert, andererjeits die Ausfuhr inländiſchen 
Gelreides gegen Einfuhrſchein befördert, alſo die 
Einnahme aus den Getreidezöllen vermindert, 
Da aber ſchließlich der durch die eigene Production 
nicht gedeckte Bedarf Deutſchlands durch Einfuhr 
fremden Getreides gedecht werden muß, 
handelt es fih bei dem erwähnten Steuerrück⸗ 
gange der Anſchreibungen nur um eine vorüber⸗ 
gende Schwankung nach unten, welche in naher 

ukunft durch eine entſprechende Mehreinnahme 
ihren Ausgleich finden wird.“ a 

Dieſe auͤgenſcheinlich officiöfe Erläuterung IM 
nach mehreren Richtungen hin intereſſant und 
vielleicht auch für die Herren v. Plötz und jeine 
Freunde wenigſtens eiwas aufklärend. Does 
ſollten fie immer noch nicht anfangen zu er- 


bei Abholung von der Expedition und den Ab 
lich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 
g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wa 


haben. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
holeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
rtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Aibenn-Orennbe, 


öſtlichen Provinzen. „in u . 


kennen. welche eigenartigen Wirkungen die Be- 
ſtimmungen des Börſengeſetzes gehabt haben? 


Die Verhandlungen über den Zucker. 


So lange der Reichstag beiſammen war. haben 
die Organe des Bundes der Landwirthe jorg- 
fällig verſchwiegen, wie peinlich ihnen die Er- 
klärungen des Staatsſecretärs v. Thielmann 
bezüglich des amerikaniihen Zuſchlagszolls auf 
Zucker in Höhe der von den einzelnen Staaten 
gezahlten Ausfuhrprämien geweſen find. Gegen 
den Derſuch, die Ausfuhrprämien auf Grund 
eines internationalen Einverſtändniſſes abzuschaffen, 
haben ſie natürlich nichts einzuwenden, aber mit 
der „Lammesgebuld”, welche Deutſchland 
in dieſer Frage an den Tag legt, find fie be- 
kanntlich durchaus nicht einverſtanden. Das 
Organ des Bundes der Landwirthe veröffentlicht 
eine Zuſchrift. in der die praktiihe Anwendung 
der Beitimmungen über den Zuſchlagszoll, bezüg- 
lich welcher Verhandlungen mit der nordameri- 
kaniihen Regierung im Gange find, erläutert 
wird. Das Bundesorgan aber will von Der- 
handlungen nichts mehr wiſſen, es verlangt 
ohne Umſchweife, daß deutſcherſeits energiſche 
Repreſſalien gegen Nordamerika durch Kampf- 
zuſchlagszölle auf die Ausfuhrartikel der Union 
zur Anwendung gebracht werden. 

Betreffs der am 18. d. ſtattgehabten Vor- 
conferen; von Delegirten Oeſterreich- Ungarns 
und Deutſchlands über die Prämienfrage liegen 
zuverläſſige Angaben noch nicht vor. Daß Frank- 
reich eine Aufhebung der verdeckten Prämien 
nicht zuſichern kann, liegt auf der Hand. Mit 
der Wiederaufyebung der in Folge des neuen 
deutſchen Zuckerſteuergeſetzes eingeführten offenen 
Prämien können ſich die übrigen con- 
currirenden Staaten nicht begnügen. Ueber eine 
Contingentirung der franzöſiſchen Zucker 
production zu verhandeln wird nach den mit 
dem neuen deutſchen Zuchkerſteuergeſetz ge⸗ 
machten Erfahrungen kaum jemand Neigung 
Das Geſetz ſollte ja auch die 
deutſche Zucker - Production contingentiren, 
thatſächlich aber hat es nicht eine Einſchränkung, 


ſondern eine weitere Dergrößerung der Pro- 


duc herbeigeführt. Zudem it auch der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaft mii einer Contingentirung 


der Zuckerproductlon in keiner Weiſe gedient 


und die Regierung hat keinerlei Intereſſe an 
einer ſolchen Jeſtlegung von dem Augenblicke an, 
wo die Ausfuhrprämien in Wegfall kommen. 

Wie die Dinge ftehen, würde es ſich empfehlen, 
daß Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn ſich dahin 
einigten, ihre Ausfuhrzuſchüſſe alsbald einzu- 
ſtellen. Der deutſch-öſterreichiſche Zucker würde 
dann nicht mehr unter die Beſſimmungen des in 
der Dingley-Bill vorgeſehenen Zuſchlagszolles fallen 
und damit vor dem Zucker der übrigen Concur- 
renten einen erheblichen Vorſprung gewinnen 
und es würde was vielleicht noch wichtiger iſt, 
dadurch verhindert werden, daß England ſeinen 
Colonien zu Liebe auch feinerfeits einen Zuſchlags - 
zoll in Höhe der Prämien einführt. 


Die Tſchechen in Prag. 
Prag nimmt nach und nach wieder ſeine alte 


Phnſiognomie an. Demnädft ſollen, da die Ruhe 


nicht mehr geftört worden iſt, auch die militäri⸗ 
Ihen Gtreifpatrouillen bei Tage aufhören. Auch 
ſieht man wieder mehrfach ſolche deutſchen Firmen- 
bezeichnungen und geschäftlichen Aufſchriften, die 
während der Exceſſe verſchwunden waren, ihre 
alte Stelle einnehmen. „Wir begrüßen“ ſo ſchreibt 
das „Prager Abendblatt“ „auch dieſe Erſcheinung 
mit Freude. Das natürliche Recht und die hifto- 
riſch feſtbegründete Bedeutung und Stellung der 
deutſchen Sprache im geſchäftlichen Verkehr der 
Landeshauptſtadt kann und darf durch die jüng- 
ften Ereignifje in keiner Weiſe geſchmälert werden. 
Wir befürchten nicht, daß die Wiedergeltend- 
machung dieſes Rechtes erſt des behördlichen 
Schutzes bedürfen wird.“ 

Dorgeftern hielten die Jungtſchechen in Prag 
einen „Dertrauensmänneriag“ ab, auf dem die 
Möglichkeit einer Derſtändigung zwiſchen den 
Deutſchen und den Tſchechen erörtert wurde. Sie 
halten „mit Rückſicht auf die Ketzagitationen gegen 
das Tſchechenvolk, namentlich gegen Prag, den 
gegenwärtigen Augenblick zu Verhandlungen über 
einen nationalen Ausgleich für ungeeignei“. Einer 
ſolchen Action müßte eine entſprechende Genug- 
thuung für die dem Tſchechenvolk zugefügten 
Derfolgungen vorangehen. das Tſchechenvolk 
werde ſich jeder Zweitheilung Böhmens energiſch 
widerſetzen. 8 

Dieſe Beſchlüſſe grenzen an Größenwahn und 
die Tſchechen irren ſich gemaltig, wenn fie meinen, 
auf Grund ſolcher Beſchlüſſe eine Derſtändigung 
beider Dölkerſchaften zu ermöglichen. Daß fie die 
Ruhe in Prag nicht wieder geftört haben, iſt nur 
die Furcht vor den ſchweren Folgen, 


Das Debut des neuen Cabinets Audint, 

In der italienifhen Kammer theilte geſtern der 
Dinifterpräfident di Rudini die Conftituirung des 
Cabineis mit. Es wurde in die Beſprechung 
über dieſe Mittheilung eingetreten. de Andreis 
(Republikaner) und Turan (Socialiſt) ſprachen 
gegen die gefundene Cöſung der Kriſis. Di Lau- 
renjana verſichtete aufs Wort, weil de Andreis 
ſchon die Anſichten der republikaniſchen Partei 
auselnandrergeſetzt habe. (Lebhafte Unruhe, Rüge 
des Präſidenten.) Cavallotti bekämpfte ebenfalls 
die Cöſung der Kriſis, indem er erklärte, daß er 
ein demokratiſches Miniſterium, welches die in 


Luyattis Finanzexpoſe angekündigten Reformen 
durchgeführt hätte, gewünſcht oder zum wenigſten 
eine Cabinetsbildung von offen conjervativem 
Charakter vorgezogen hätte, welche eine Der- 
einigung aller demokratiihen Elemente hervor- 
gerufen haben würde, Auch Nocito und Fortis 
ſprachen gegen das Cabinet; letzterer führte aus, 
daß er und ſeine Freunde keinen Grund hätten, 
ihre oppoſitionelle Haltung zu ändern. Das 
vorige Cabinet habe ſchon einen ſcharfen 
Principiengegenſatz in ſich geſchloſſen, der indeß 
durch die Neubildung noch verſchärft erſcheine. 

Ueber den weiteren Derlauf der Sitzung wird 
uns telegraphirt: 

Nom, 21. dez. (Tel.) Die Oppofitionsredner 
Fortis, Macola, Baccelli und Colombo bekämpften 
das neue Cabinet, dem fie Mißtrauen entgegen- 
brachten. Der Minifterpräfident Rudini betonte, 
daß ein Miniſterium aus lauter Männern der 
Rechten unmöglich ſei, da die einzelnen Parteien 
in Auflöfung begriffen ſeien. das Cabinet ſel 
nach dem Eintritt des hochgeachteten Zanardelli 
gleich dem früheren vollkommen einig in allen 
weſentlichen politiſchen Programmpunkten. 
Sonnino und Giolttti bekämpften heftig die 
Finanz- Politik und die Afrika-Polltik des Cabinets. 
Di Rudini hob hervor, durch Ernennung des 
Afrika- Gouverneurs Martiny ſei die Afrika- 
Politik nicht geändert, Schließlich wurde die von 
der Regierung abgelehnte Tagesordnung Colombo, 
welche gegen das Cabinet gerichtet war, mit 200 
gegen 184 Stimmen bei 10 Gtimmenthaltungen 
verworfen. 


Panama - Prozeß. 

Die geſtrige Derhandlung im Gchmurgerichts- 
ſaale zu Paris war nur wenig beſucht. Der Vor- 
ſitzende befragte Arton über die feinen Mitange- 
hlagten übergebenen Gummen; Arton mieder- 
holte feine früheren Ausjagen, während feine 
Mitangeklagten leugneten. Dann wurden die 
Angeklagten Saint-Martin, Maret und Boner 
vernommen. Dieſelben leugneten trotz der gegen- 
theillgen Berfiherungen Artons, von dieſem Gelde 
empfangen zu habe 


b n. 
Heute wird die Verhandlung forigeſetzt. 


Saag Sub. Danzig, 21. Dez. Ihe 6e 
Wetterausſichten für Mittwoch, 22. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, Nebel, wärmer, feuchte Luft 

Donnerstag, 23. Dezember: Wolkig mit 
Sonnenſchein, Nebel, nahe Null. 

Freitag, 24. Dezember: Wolkig, theils heiter, 
Dielfach Nebel. Um Null herum. 

Sonnabend, 25. dezember: Wolkig, vielfach 
Nebel. Feuchte Luft. 


* lKaiſerbeſuch in Weſtpreußen.] Unſere 
Schweſterſtadt Thorn empfing heute zum zweiten 
Mal den Beſuch unſeres regierenden Monarchen. 
Zum erſten Mal beſuchte der Kaiſer die alt- 
ehrwürdige Weichſelwarte am 22. September 1894, 
damals zur Inſpicirung einer Belagerungsübung, 
diesmal zur Krönung eines edlen Friedenswerkes: 
zur Einweihung eines ſchönen, ſtattlichen Gottes- 
hauſes, das der Stadt zur dauernden Zierde ge- 
reichen wird. Nach den uns vorliegenden tele 
graphiſchen Meldungen traf der kaiſ. Koßzug 
8 / Uhr in Bromberg ein, wo der Bahnhof de⸗ 
flaggt war. der Kaiſer war dort jedoch nicht 
ſichtbar und der Zug paſſirte den dortigen Bahn- 
hof mit ganz kurzem Aufenthalt. In Thorn traf 
derſelbe ganz kurz vor 9 Uhr ein. 

Der Einzug des Kaiſers in Tyorn erfolgte vom 
Stadtbahnhofe aus durch die Zriedrichſtraße, 
welche erſt theilweiſe bebaut iſt. Die Bekränzung 
des Bahnhofes hatte die Eiſenbahnbehörde be- 
wirkt. Auf dem Bahnſteige war eine Ehrenpforte 
aus Tannengrün und farbigen Stoffen errichtet. 
An der Südſeite des Bahnhofsgebäudes bilden 
mit Grün umwundene Maſten einen Baldachin, 
abſchließend mit einer zweiten Ehrenpforte. durch 
dieſen Laubgang ſchritt der Kalſer zum Wagen. 
— Die 500 Meter lange Frledrichsſtraße ift von 
einem Ende zum anderen durch hohe Zlaggen- 
maſten eingefaßt, welche durch Gewinde aus 
Tannengrün mit einander verbunden und mit 


ahnen in den deutfchen, preußiſchen und 
provinziellen Farben verſehen einen präd- 
ligen Anblick gewähren. Am Beginn der 


Friedrichs-, wie an der Bismarckſtraße ſpannen 
ſich die Laubgewinde quer über den Straßenzug 
zu Ehrenpforten. An der Aarlsfiraße find zwei 
jehn Meter hohe Obelisken errichtet, von deren 
Spitzen Schiffskiele und andere Embleme Thorn 
als ſchiffahritreibende Stadt verſinnblldlichen. 
Am Ende der Zriedrichsſtraße bildet eine Balu- 
ſtrade mit Topfgewächſen, aus denen ein Obelisk 
hervorragt, einen Abſchluß der ſtäduſcherſeits de⸗ 
wirkten Ausihmüdungen, 

Auf dem Platze vor der Garniſonkirche erheben 
fih mehr als 20 mit jhwarz - weißen Zähnlein 
bewimpelte Maſten, von denen aus der Raum 
durch Guirlanden beſpannt wird. Auch alle in 
der Nähe der Stadt defindlichen militäriſchen Ge⸗ 
bäude zeigen reichen Flaggenſchmuck. Durch ein 


Spaller von zsereinen und Schulen nahm der 
Kaiſer feinen Weg zur neuen Kirche, deren Ein- 
weihung programmmäßig vor ſich ging. Es wird 
uns darüber telegraphirt: 

Dom frühen Morgen an war reges Leben in den 
Straßen. Um 9 Uhr zog Militär zur Spalierbildung 
und Abſperrung auf. Der an lief 9.50 Uhr 
auf dem Stadtbahnhof ein. Zum Empfange des 
Kaiſers waren anweſend: Kriegsminiſter Goßler, 
Generäle Vogel v. Falkenſtein, v. Lentze und 
Commandant Goede. Nachdem der Kaiſer die 
Fronten des Krieger-Candwehrvereins und 
der Ehrencompagnie abgeſchritten, beſtieg 
er den Wagen, der, von einer 
Schwadron Ulanen escortirt, in ſcharfem 
Trabe nach der Garniſonkirche fuhr, während die 
Slocken ſämmtlicher Kirchen läuteten. Bom 
Publikum lebhaft begrüßt, langte der Wagen 
Punkt 10 Uhr vor der Kirche an, in der die ge- 
ladenen Gäſte bereits Platz genommen hatten, 
darunter die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Regierungspräſident v. Horn-Marienwerder, Graf 
Klvensleben-Oſtrometzko, viele Geiſtliche, Vertreter 
der Behörden etc. Der Kaiſer ſchritt auch hier 
die Front der aufgeſtellten Ehrencompagnie ab 
und wurde dann von dem Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli, Feldpropſt Richter, Overpfarrer 
Witting, Divifionspfarrer Strauß begrüßt. Ge- 
heimer Oberbaurath Schönhals überreichte die 
Schlüſſel zur Kirche, worauf der Kaiſer 
durch Gouverneur Rohne unter Vorantritt der 
Geiſtlicen in die Kirche geleitet wurde, wo der 
Monarch unter dem am Altar errichteten Baldachin 


Platz nahm. Der Mozartoerein leitete die Feier 


mit dem Geſange „Wir treten zum Beten“ ein. 
Dann vollzog Zeldpropft Richter die Weiherede 
nach den Textworten: „Der Herr iſt nahe allen, 


die ihn mit ernſt anrufen“. Nach der 
Liturgie des Oberpfarrers Witting hielt 
Diviſionspfarrer Strauß die Predigt über 


2. Moſe 20, 24. Eine Schlußliturgie des Kerrn 
Wiiting beendete die Feier. Während des Gegens 
wurden 21 Salutſchüſſe gefeuert. Nachdem der 
Kaiſer die Kirche verlaſſen, erfolgte der Borbei- 
marſch ſämmtlicher Truppentheile der Garniſon. 
Die Parade war 11¾ Uhr beendet. Nachdem ſich 
die beförderten Offiziere gemeldet, z erfolgte 
die Weiterfahrt. 

Der Kaiſer ernannte bei der Anweſenheit in 
Thorn den Oberſtlieutenant v. Derſen vom 
16. Infanterie-Regiment zum Commandeur des 
21. Infanterie-Regiments. 

Zur feſtgeſetzten Mittagszeit verließ der kalſerl. 
Hoizug Thorn und brachte den Kaiſer nach 
Graudenz. Auch dort war die Einzugsſtraße 
lebhaft geſchmückt. Mit Laubgewinden bekränzte 
Zlaggenmafte find zu beiden Seiten in kurzen 
Abſtänden aufgeſtellt. Bei Straßenkreuzungen 
find Ehrenpforten erbaut, Die meiſten Privat- 
und öffentlichen Gebäude find mit Flaggen und 
Laubgewinden reich decorirt. Am Rathhaufe iſt 
aus Gasflammen ein großes R. W. mit Krone 
darüber gebildet. Bon der Bahn-Halteſtelle aus 
bildeten die Schüler der Schulen Rudnick, Adams- 
dorf, Ruda und Roßgarten, in der Stadt Mann- 
ſchaften des Infanterie - Regiments Nr. 141, die 
verſchiedenen Schulen, Dereine und Gewerke 
Spalier. 


»[Taufe des neuen Panzerkreuzers , Dineta“.] 
In der Nacht von geſtern zu heute hatte das 
naßkalte Regenwetter einem gelinden Froſte 
Pla gemacht, welcher die kleinen Waſſerbecken 


mit einer blanken Eisdecke überzogen, den grund- 


loſen Boden defeſtigt und Bäume und Sträucher 
mit einem filberglänzenden Reif überzogen hatte, 
fo daß die kaiserliche Werft an ihrem heutigen 
Ehrentage ein feſtliches Gewand trug und ſich 
den zahlreichen Gäſten, die dem Tauſacte bei- 
wohnten, recht ſchmuck präſentirte. Trotzdem die 
Sonnenſtrahlen nicht den Froſtnebel, welcher 
über dem Gelände und dem Waſſer lag, zu 
zerſtreuen vermochten, war die Luft hell genug, 
um die ſcharfen, ſchön geſchwungenen Conturen 
des Kreuzers, deſſen wohlgelungene Abbildung 
wir in unſerer heutigen Morgennummer ver- 
öffentlicht haben, deutlich zu ernennen. Don den aus 
Berlin eingetroffenen Bäſten betrat die Werft zu- 
erſt Herr Contreadmiral Büch ſel, Director im 
Reichs-Marineamt, welcher vor dem Taufact be- 
reits das Panzerſchiff „Baiern“ auf der Schichau ⸗ 
ſchen Werft befichtigt hatte und von der Waſſer⸗ 
feite auf der kniſerlichen Werft eintraf. Herr 
Admiral v. Hollmann und der neue Staats- 
ſecretär der Marine, Herr Contreadmiral Tirpitz, 
kamen zu Wagen an. In ihrer Begleitung befan⸗ 
den ſich der Conſtructeur des Schiſſes, Fr. Wirkl. 
Geh. Adm.-Raih Dietrich und mehrere andere 
höhere Beamte und Offſhiere des Reichs- 
Marineamts. Nachdem die Ferren von dem 
Dbermerftdiretor am Zube der Treppe, 
welche zu den Tribünen für die einge- 
ladenen Herren und Damen emporführte, be- 
grüßt worden waren. ſchritten ſie zunächſt die 
Front der aufgeſtellten Mannſchaften des 
Panzer-Kanonenbootes „Mücke“ entlang und be- 
gaben ſich dann nach der Plattform, von der 
aus der Taufact erfolgen ſollte. Dieſe Plattform 
war mit einem dunhelrothen Baldachin überdeckt, 
mit ſchwarz-weißem Tuche ausgeſchlagen und mit 
Wimpeln und Zlaggen geſchmücht. Sie befand 
ſich dem Bug des im Schwimmdock liegenden 
Kreuzers gegenüber, der gleichfalls reichen Flaggen- 
ſchmuck trug. Theils auf dem Kreuzer ſelbſt, theils 
auf den Wänden des Schwimmdocks ſtanden die 
Arbeiter der kaiſerl. Werft. Während die auf der 
unteren Tribüne befindlichen Offiziere aller 
Waffengattungen und Grade ſalutirten, beſtieg 
Herr Admiral Hollmann die Plattform. An ſeiner 
Seite nahmen die Herren Admirale Tirpitz und 
Büchſel, Herr Ober-Werſtdirector v. Wieters- 
heim und Herr Marine-Oberbaurath Wieſinger 
Kufſtellung. Die Aufmernſamkeit der Zu- 
ſchauer concentrirte ſich hauptſächlich auf den 
neuen Staatsſecretär, der in dieſer Stellung zum 
erſten Male unſere Stadt beſuchte. Herr Tirpitz 
trug über dem Mantel einen dichten Pelzkragen, 
da ihn ſein langer Aufenthalt in den Tropen für 
unſer nordiſches Klima etwas empfindlich gemacht 
bat. Nachdem die Aufftellung geſchehen, hielt 
Admiral Hollmann, zum Publikum gewendet, 
mit kräftiger, weit tönender Stimme folgende 
Anſprache: 

„Se. Majeftät der Kaiſer haben mich allergnäbigft 
mit der Vollziehung des Taufactes des Kreuzers 
weiter Klaſſe „M“ zu beauftragen geruht. Fleißige 
Kände haben in raſtloſer Arbeit dieſes aus den Plänen 
des erfahrenen Conſtructeurs hervorgegangene Gebilde 
in kurzer Zeit bis hierher gefördert, das oſt be- 
währte techniſche Geſchick der Offiziere, Baumeiſter 
und Arbeiter der kaiferlihen Werft zu Danzig 
wird Gr. Maſeſtät Flotte um ein Schiff bereichern, 
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welches beredtes Zeugniß ablegen kann von der 
Tüchtigkeit ihrer Ceiſtungen in der Beherrſchung aller 


Zweige des Schiffs- und Maſchinenbaues. Aber auch 
die deutſche Induſtrie hat ihren wohlverdienten Antheil 
an dieſem Bau, das von ihr gelieferte Baumaterial 
weiſt in feiner Kerſtellung alle techniſchen Grrungen- 
ſchaften auf, welche den Erfindungen der Neuzeit zu 
danken ſind. : 

Das erhebende Schauſpiel eines Stapellaufes bietet 
dieſe Feier nicht, den unvergleichlich großartigen Anblick 
des von feinen letzten Feſſeln befreiten, von der ge- 
neigten Kelling mit majeſtätiſchem Lauf abgleitenden 
und von den ſchäumenden Waſſern umflutheten Schiffes 
genießen wir nicht, dein Kiel iſt von dem Element benetzt, 
bevor du die Taufe empfangen konnteſt, aber auch 
dieſer hier ſich volljiehende ruhige Vorgang darf uns 
den Eindruck der Feſtlichkeit nicht ſtören. Denn der 
erſte FJeſttag erwächſt dem Schiffe, wenn es feinen 
Namen empfängt, damit beginnt auch feine Lebens- 
Geſchichte. Den dir zugedachten Namen übernimmſt du 
von einem Schiffe, welches in der Erfüllung der gleichen 
dir jetzt zufallenden Aufgabe mit Ehren die Weltmeere 
durchfurcht und im Dienſte unſeres allerhöchſten 
Kriegsherrn auf fahlreichen Expeditionen deutſche 
Macht im Auslande vertreten hat. Ebenſo wie damals 
in der Mitte der ſechsziger Jahre dein Vorgänger 
als ein ſtolzer Zuwachs für die Flotte begrüßt wurde, 
fo wird auch von dir erwartet, daß du eine Lücke in 
des Reiches Wehrmacht zur See ausfüllen hilfſt, die 
ſchwer empfunden wird. dein Name weckt die Er- 
innerung an geſchwundene Herrlichkeit und vergangene 
Macht, aber beides, fo lange ſchmerzlich vermißt, iſt 
mit dem neuen Reich wieder auferſtanden und 
auch dir wird es beſchieden ſein, unter 
energiſcher Führung deiner jeweiligen Commandanten 
und durch die ſelbſtloſe Hingabe deiner Beſatzung für 
Kaiſer und Reich kraftvoll einzutreten und, ſei es zum 
Schutz oder zum Trutz, deine Waffen zur Geltung zu 
bringen. Feſtigen und Mehren fei deine Cofung, So 
taufe ich dich denn auf aller höchſten Befehl Sr. Majeftät 
des Kaiſers „Dineta““. Gottes Segen begleite dich 
auf allen Wegen, die dein haijerliher Herr dir weiſen 
wird, und laſſe dich aus allem Ungemach als Sieger 
hervorgehen!“ 

Als ſich das Schiff, nachdem der Admiral die 
übliche Champagnerflaſche am Bug zerſchellt hatte, 
in Bewegung ſetzte, ſprach derſelbe dann noch 
folgende Worte: 

„Indem du dich in Bewegung ſetzeſt, ſtimmen 
wir alle in den Ruf ein, der aus unſeren Herzen 
dringt. unſer Kaiſer und König Yurrah! Kurrah! 
Kurrah!“ 

Mächtig erbrauſte das Hoch aus Tauſenden von 
Kehlen und unter den Klängen der National- 
humne wurde die „Dineta“ aus dem Schwimm- 
dock in ihr Element geſchleppt. 

Den Namen „Dineta“, welchen der neue Kreuzer 
erhalten hat, führte vor ihm eine auf der hieſigen 
kaiſ. Werft anfangs 1863 fertig geſtellte, aus 
Holz erbaute gedeckte Schraubencorvette, welche 
vor einigen Jahren aus der Lifte der Ariegsfahr- 
zeuge geſtrichen wurde. Sie machte in den Jahren 

1868 eine Reile um die Erde, wobei fie 
etwa zwei Jahre in den oftaliatiihen Gewäſſern 
zur Förderung der deutſchen Handels beziehungen 
zubrachte. 1876 war die „Dineta“ mit dem 
deutihen Geſchwader unter dem Oberbefehl 
Capitäns 3. S. Grafen Monts auf der oje" 
aſiatiſchen Station bei Hongkong, um im 
Verein mit den übrigen Großmächten die chineſiſche 
Regierung zu zwingen, mit dem Geeräuber- 
weſen auf den großen chineſiſchen Flüffen auffu⸗ 
räumen; die gewünſchten Forderungen wurden 
auch durchgeſetzt. — der däniſchen Blockade 
Danzigs im Jahre 1864 lag die „Dineta“ im 
Hafen zu Neufahrwaſſer, den ſie aber damals 
wegen zu niedrigen Waſſerſtandes im Hafenkanal 
nicht verlaſſen konnte. 

Gegen 12 Uhr begaben ſich die von außerhalb 
angelangten Herren Offiziere, ſowie die Herren 
Directoren, Offiziere. Ingenieure und höheren 
Beamten der hieſigen Werft mittels Equipagen 
nach dem Schützenhauſe, mojelbft im geſchmack⸗ 
voll decorirten Adlerfaale ein Gabelfrühſtück ein- 
genommen wurde. 

* [Herr Eiſenbahn Directions Präfident 
Thomé!] hat ſich geſtern Nachmitag nach Graudenz 
begeben, um bei der daſelbſt am heutigen Tage 
erfolgenden Ankunft des Kaiſers zugegen zu ſein. 

[der Gauverband Danzig des deutſchen 
Lehrervereins] hält am nächſien Dienstag, den 

Dezember, im Kaiſerhofe feine dritte General- 
Derfammlung ab, in welcher Kerr Heygroth 
über das vom deutſchen Lehrerverein geſtellte 
Thema: „In welcher Richtung und in welchem 
Umfange wird die Jugenderziehung durch ge- 
werbliche und landwirthſchaftliche Kinderarbeit 
geſchädigt?“ und Herr Mielke III. über das von 
dem Ausſchuſſe für die deuiſche Lehrerverfamm- 
lung geſtellte Thema: „Die wiſſenſchaftliche und 
praktiſche Bedeutung der pädagogiſchen Patho- 
logie für die Dolksſchulpädagogik“ Vorträge 
halten werden. Am Abend findet im Bildungs- 
vereinshauſe die Weihnachtsfeier des Lehrer- 
vereins zu Danzig ſtatt. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 
Die Fürſtin Hohenlohe 7. 


Don einem ſchweren Berlufte iſt der Herr 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe abermals in feiner 
Familie betroffen worden. Seine treue Lebens- 
gefährtin, die Fürſtin Marie Antonie, iſt von ihm 
gegangen, wie folgendes Telegramm beſagt: 

Berlin, 21. Dez. die Gemahlin des Reichs- 
kanzlers, Fürftin Hohenlohe, iſt, nachdem fie geſtern 
an Lungenentzündung ernſtlich erkrankt war, 
heute Morgen 9½ Uhr ſanft entſchlafen. 

Die Fürſtin, eine geborene Prinzeffin zu Sayn⸗ 
Wittgenſtein-Berleburg, ſtand im 68. Lebensjahre: 
fie war feit dem 16. Februar 1847 mit dem Fürften 
verheirathet, dem fie ſpäter als ihr Erbtheil 
den ungeheuren Wittgenſtein'ſchen Sütercompleg 
in Rußland zubrachte. Der überaus glücklichen 
und einträchtigen Ehe find vier Kinder entſproſſen, 
der Erbprinz Philipp Ernſt, der die Standes- 
herrſchaft Schillingsfürſt verwaltet, Prinz Noritz, 
der in der preußiſchen Garde-Eavallerie dient, 
Prinz Alexander, Legationsraih und Reichstags - 
abgeordneter für Hagenau, und Prinzeſſin Eliſa- 
beih, die unvermäßlt geblieben iſt. 

Am 16. Februar d. J. fand die goldene Hoch- 
zeit des fürſtlichen Paares ftatt. Die damals dem 
Fürſten von allen Seiten dargebrachten Glück⸗ 
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wünſche, daß es ihm noch lange Jahre vergönnt 
fein möge, an der Seite ſeiner hochgeſinnten 
‚Gemahlin zu wandeln, haben ſich nun leider nicht 
erfüllt. Möge der herbe Schickſalsſchlag den 
ſchwergeprüften greifen Kanzler nicht zu ſehr 
darniederbeugen; er iſt jedenfalls der herzlichſten 
Theilnahme des Volkes ſicher. a 


Berlin, 21. Dez. Die clericale „Köln. Volkszig.“ 
bringt heute wieder einmal nach längerer Pauſe die 
Meldung, daß die Tage des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe gezählt ſeien. Es werde allge- 
mein angenommen, daß der Fürſt noch vor Ablauf 
der gegenwärtigen parlamentariſchen Tagung 
zurücktreten werde. 


(Allgemein? Nicht im entfernteſten! Ein ernſtes 

Blatt, wie es ſonſt die „Köln. Volksztg.“ ift, jollte 
ſich doch von dem überflüſſigen Aufrühren ſolcher 
Kriſengeſchichten nach Art der Senſationsblätter 
fernhalten. D. Red.). 
London, 21. dez. die Meldung, daß China 
ſich über das Einlaufen des engliſchen Kriegs- 
ſchiffes „Daphne“ in den Hafen von Port 
Arthur ohne Genehmigung der chineſiſchen Be- 
hörde beſchwert habe, iſt unbegründet. 

London, 21. Dez. Prinz Heinrich iſt in Be- 
gleitung des Prinzen Louis von Battenberg hier 
eingetroffen und hat ſich zum Beſuche des Prinzen 
von Wales begeben. 


Portsmouth, 21. 


Dez. Das deutſche Ge- 


ſchwader lief heute früh in den inneren Hafen 


ein, da der hohe Seegang das Einholen der 
Kohlen außerhalb unmöglich machte. 

Yokohama, 21. Dez. die ruſſiſche Regierung 
| götificirte heute der japaniſchen Regierung die 
zeitweilige Beſetzung von Port Arthur. Ein 
großes japaniſches Geſchwader hat Nagaſani 
ver laſſen. 


— ——— — -- ⸗ů 
Standesamt vom 21. Dezember. 
Geburten: Cehrer Juſtus Komoſinski, T. — Arbeiter 

Ludwig Matern. T. — Schuhmachermeiſter Theodor 

Ruch, S. — Heiser Joſef Kluck, T. — Schriſtſetzer 

Cuſtav Warmbier, T. — Königl. Schutzmann Franz 

Anisjewski, S. — Schmiedegeſelle Franz Zalfehr, 1 S., 

1 T. — Schloſſergeſelle Julius Weiß, S. — Arbeiter 

Guſtar Wandtke, T. — Zuhrhalter Karl Kobel, S. — 


Steinſetzergeſelle Eduard Brieskorn, S. — Arbeiter 


George Schumacher, T. — Tiſchlermeiſter Wilhelm 
Wroblewshi, S. — Arbeiter Hermann Oelsner, T 
Arbeiter Albert Troll, S. — Arbeiter Johann Weinert, 
T. — Unehel: 1 S. 

Kufgebote: Sergeant im Feld Art.- Negt. Nr. 36 
Eduard Heinrich und Maria Martha Gtrunkomski, — 
Fabrikarbeiter Franz Eduard Wahr und Minna Luiſe 
Jeſchhe. Sämmtlich hier. — Briefträger Thomas 
Michalski hier und Marianne Rogalshi zu Liſſewo. — 
Arbeiter Auguſt Piontek und Caroline Heyda zu Berg- 
friede, — Arbeiter Wilhelm Milde zu Speindt und 
Thereſe Schulz zu Kruſch. — Arbeiter Johann Auguft 
Stanisſewski und Martha Stella zu Lieſſau. — Maler- 
gehilfe Friedrich Kermonn Nickel und Helene Maria 
Borowski, beide hier. 

Todesfälle: S. d. Zimmerers Paul Goede, 20 T. — 
S. des Arbeiters Anton Braun, 1 J. 2 M. — T. des 
Arbeiters Franz Formell, 11 M. — Unehelid: 
1 S., 2 T. 
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32 do. 
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2 Anleihe .. 
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102,80] 102.756 do. 

‚001 5% Anat. Pr. 
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D. Delmühle 
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Caurahütte 

Allg. Elekt. G. 
Darz. Pap.-F. 
Gr. B. Pferdd. 
Oeſtr. Noten 
Kuſſ. Noten 
Caſſa ... 
London kur; 
London lang 


200,70 206,60 
198.90 198.7 


158,400 158,70 
Oeſt. Erd.-A. 


ultimo |219,25| 218,7. 
5%ital.Rent.| 94.60 94,6 
3% ital. gar, 

Eiſenb.-Ob.] 58,25 58 
4% öſt. Gldr.] 102,700 102,50 Warſchau . 
Arm. Gold- Petersb. kur; 
4 Rente 1896] 92,25 92.20 Peters b. lang 
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Tendenz: ſtill. — Privatdiscont 4½. 

Berlin, 21. Def. (Tel.) Tendenz der heutigen 

Börſe. Im Anſchluß an die auswärtigen Pörſen 


und in Folge von Realiſirungen zum Ultimo 
war die Börſe vorwiegend Auftlos, Die Courſe 
langſam abbröckelnd, Italiener ſchwächer auf 


die geſtrige Abſtimmung in der Deputirten⸗ 
hammer. Northern auf die geringe Mehreinnahme 
in der zweiten dezemberwoche niedriger. Kiervon 
auch Kanada ungünſtig beeinflußt. Dorüber- 
gehend beſſerte ſich die Tendenz im jpäteren Derlaufe, 
bis ſchließlich die Meldung vom Auslaufen eines 
großen japaniſchen Geſchwaders aus Nagajahi eine 
Derſtimmung herbeiführte. Ultimo 6%. Nach 
Schluß flill, 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 21. Dez. (Tel.) Die von Nordamerika ge- 
meldete namhafte Preisbeſſerung hat den Handel in 
Weizen und Roggen hier zwar nur ſehr wenig belebt. 
Wer kaufen wollte, hat indeſſen für Weißen etwa / M, 
für Roggen etwa ½ MM mehr anlegen müſſen. 
Hafer war feſt, doch ftil, Rüböl iſt unbelebt und matt, 
Das Angebot von 70 er Spiritus loco ohne Faß war 
ſchwach. 37,80 Mk. wurde bezahlt, 50 er brachte nur 
56,80 Mh. Im Lieferungshandel war die Stimmung 
etwas feſter. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Dienstag, den 21. Dezember 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilegr. 
inländ. hechbunt und weiß 740 bis 758 Gr. 180— 
187 M vez. 
inländiſch bunt 710—753 Gr. 174—180 M bey 
inländiſch roth 734—745 Gr. 180— 181 M bez. 
tranfito bunt 718 Gr. 144 M bez. 
Neggen ver Tonne von 1000 Kilsgr. per 714 Sr. 
Normalgewicht inländiſch 
arobkörnig 697—734 Gr. 132—137 t ber 


u 


Gerfte per Tonne son 1000 Kiloer. 
inländiſch große 644—680 Gr. 142—146 M bez. 
inländiſch kleine 680 Gr. 130 M bez. 
tranfito große 615—672 Gr. 93—102 M bez. 
tranfito kleine 579—585 Gr. 83—84 M bez., 
ohne Gewicht 77—82 M bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
133-134 M bez. 
Mais per Tonne von 1000 Kar. tranſito 80 M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 64—66 M bez. 
Der Borftand der Produeten-Börſe. 


Rohzucer per 50 Kilogr. incl, Sack. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9,10—9,121/, M bez. — Rendement 750 Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 7,15 7,25 M bez. 

Der Börſen-Dorſtand. 


Danzig, 21. Dezember. f 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Friſch. 
Temperatur — Il R. Wind: SM. 

Weisen war trotz der Steigerung von 2 Cents in 
Amerika hier nur in beſſerer Frage und wurden jiem- 
lich unveränderte Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde für 
inländiſchen glafig krank 721 Gr. 171 M. glaſig 710 
Gr. 174 M, 724 Or 178 M, hellbunt krank 718 Er 
174 AM, 753 Gr. 150 M, 750 Gr. 185 M, weiß 745 
Gr. 183 M, 758 Gr 187 M, etwas krank 753 Gr. 
184 M, krank 740 Gr. 183 M, hochbunt glaſig 756 
Gr. 186 M, 750 Gr. 185 M, roth 734 Gr. M. 
745 Gr 181 M, für ruſſiſchen zum Tranſit bunt krank 
718 Or 144 M per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr. 
132 M, 714 Gr. 135 M. 723 und 734 Gr. 136 M, 
732 Gr. 137 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Serſte iſt gehandelt inländ. große 644 Gr. 130 M, 
680 Gr. 142, 146 M, kleine 680 Gr. 130 M. für rufi. 
zum Zranfit 615 Gr. 93 M, 650 Gr. 95 M., hell 
650 Gr. 99 M, 662 Gr. 101 M, 102 M. 
kleine 579 Gr. 83 M., 585 Gr. 84 M, Futter- 77, 
78. 81, 82 m per Tonne. — Hafer inländ. 133. 
134 per Tonne bez. — Mais ruff. zum Zranfit 80 N 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Geradella 7,50 M per 
50 Kilogr. bez. — Nothklee 33 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Weizenkleie und Noggenkteie ohne Zu- 
fuhr. — Spiritus matter. Contingenfirter loco 55¼ N 
bez., nicht contingentirter loco 36% M bez. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 21. Dezember. 

Bullen 37 Stück. 1. Doll fleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 M, 2. mie genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen Al, 3. gering 
ae Bullen — Fr 1 — voll» 
eiſchige ausgemäftete Ochſen h en Schlacktwerths 
bis 6 Jahren 28—30 M. 2. junge fleiſchige, nicht aus · 
ger Ti —, ältere ausgemäſtete Ochſen 25—27 M. 
mähig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
21— M. 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
— M. — Kühe 51 Stüm. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 M. 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 26—27 M., 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 24 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 21— 
22 M, 5. gering genährte Kühe und Kalben 17—18 M. 
Kälber 146 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber 42 M, 2. mittl. Maſt - 
Kälber und gute Gaughälber 40 M. 3. geringe 
Gaughälber 33—36 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 178 Stück. 1. Maſt- 
lämmer und junge Maſthammel — M., 2. ältere 
Maſthammel 21—22 M, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 858 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
M. 2. fleiſchige Schweine 39—42 M, 4 gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 36—38 M, 
4. ausländiſche Schweine — M. — 3 Ziegen. Alles 
gi —— Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 

mitte u . N 
2 u 


Spiritus. 

Königsberg, 21. Dez. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Dezbr., loco, nicht contingentirt 35,50 M 6, 
Defbr. nicht contingentirt 35,00 M Gb., Defbr.- 
März nicht contingentirt 35.50 M Gd., Srühjahr 
nicht eontingenti:t 37,00 M Gd. 


Meteorologie Depeſche vom 21. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 


Bar. 


Stationen. Mill. Wind. Wetter. un 
Mullaghmore 713 N 1 
Aberdeen 778 SS 1 bedecht 3 | 
Ehriftianfund 773 Sm 4 bedecht 2 
Kopenhagen 775 SW NH bedeckt 4 
Stockholm 713 80 3 bedeckt 3 

aparanda 766 QD 2 bedeckt —6 

etersburg 776 IND 1 Schnee —12 
Moskau 769 n 2 [wolkig —19 
CorkQueenstomn| 771 des 5 bedeckt 9 
Cherbourg 771 [0 4 heiter 4 
Helder 779 |9O 3 wolkenlos 1 
Sylt 780 ſtill — bedeckt 1 
Hamburg 780 ftill — bedeckt 0 
Swinemünde 718 N 3 bedeckt 1 
. 776 S 1 |bedecht _: 
Dieme 775 IND bedeckt —5 
Paris 772 IND 2 wolkenlos —4 
Münſter 777 N 3 bedeckt 1 
Karts ruhe 775 0 S halb bed. 0 
Wiesbaden 776 [N 2 bedecht 1 

nchen 774 1 5 bedeckt —8 
Chemnitz 778 9 2 dbedecht —2 
Berlin 778 * 2 bedeckt 1 
Wien 774 N wolkig —1 
Breslau 776 INND 3 bedeckt —3 
I dA 7166 DnD Y wolkig 2 
Nizza s 776 ſtiu — wolkig 7 | 
Trieſt 771 2 wolkenlos 3 


Ueberſicht der Witterung . 

Die Witterung Europas ſteht unter dem Einfluffe 
eines Hochdruckgebietes, deſſen Kern mit 780 Millim. 
Barometerftand über der Nordſee liegt. Auf der Delt- 
und Südſeite des Marimums iſt das Wetter heiter, 
auf der Ost- und Nordſeite trübe. Bei ſchwacher nörd⸗ 
licher und norböftliher Luftfirdmung und nahezu 
normalen Wärmeverhältniſſen herrſcht in Deutſchland 
trübe Witterung ohne nennenswerthe Niederſchläge; in 
den ſüdlichen und öſtlichen Gebietstheilen liegt die 
Morgentemperatur etwas unter dem Gefrierpunnte. 

Deutſche Geewarte, 


amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbeſirks-Amts III. su Kiel für den 
21. Deſember, 8 Uhr Morgens, 
ie bing Vereinzelt dünnes 
i a b 2 
Ne wenig behindert. Segelſchiffe 
Dampferhilfe. 


Metenroisgiihe Beobachtungen in Danzig. 
EEE App  L 


„ Baromı.- | 

2 2 Tberm. 

Er . Celſius. Wind und Wetter. 
210.8 777.1 — 2, S., friſch; beiogen. 
1 777.1 | — 12 Südlich flau; bewölkt. 


Do Nachrichten I 2 6 6474 H 1 : 
ale Die Parfümerie 


= — 5 ö — m 9 
Durch die Geburt eines | Odeurs „ Saunler S „r: Hermann Lietzau, mis 
kräfti en Töchterchens empfiehlt ihre ſeit vielen Jahren eingeführten und beliebten 
N ea 27 tt, un An ung entrirten 
wurden erfreu gerüchen in Flacons von 
e e e . . iet . Original-blumen-Extraits 
‚Templin J An 5: in allen Blumengerüchen, wie in den neueſten Compoſitionen, an 
grau Selma, Y Sartonnagen Langgasse 20 Telephon No. 475. Lieblihkeit, wohlihuenber 85 und Nachhaltiakeit 
1d bertroffen 
e e e e e Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ea gde Blumen- 
. Körbchen mpfehle ich von den diesjährigen Neuigkeiten in eleganten Originaleinbänden: Eau de Cologne ; 5 
er “Auctionen.: 7 Allers u, Kr 3 1 a 5 9 * — 4 iu Kölner Jabrikpreſſen, Zimmer- ee 
defence Serien 55 Rn W 88 en ee 1898 . SEHE 0 5 8 * 5 x 2 e 5 8 7 g 1 7 “ -. Eau de Cologne double Parfümiren — Wohnräume: 
nn , . 30.501. | in Eindensiäthe, Stier, 
Do en rer ich Carl Linde en er 9. f Sees I. 3 alten r W bag l. und Meinungen * „ 27 1. 1,25, 2, 3,75 M Deiſchen, Maiglöckchen. 
Auctionslohale, Töpfergaſſe 16 „% „ „2 2 6 „ 3 
Bie dort hinge- ee de . Lean. H. f Allerlei ei ‚Beiehete, Bumoreshen sa een ee 17 925 Blumen- Eau de Cologne 
E 7 AEEEENELER Reimann. H., es Brahms, mit Slufieilgnen ? : er 1 ER ; > Br: Maiglöckchen, bellebtes. pe en, dc If e 
photographlidgen Atelier, | Tein anerkannt cls Jo vort: ‚Boride- Sa ai I. Bien Erben md SO farb. Bivern ml ker... 0. Bu Ze Blhlinder, 0 e 
im Wege der 3mangswollfirechung lie sigenen: eds 8 Rosegger, ein zeit! SEE IE RR 5 „ — „ Veilchen. lichen Duft der friſchen Blumen. 
entlich meiftbietend gegen Th., Sämmiliche Were 4 Bände a 8, — „ Toilette-Seife 
Haag, Pen 21. Piber. Der Maud marzipan La an i Jer je. 5 7 9 3 ih 5 een ar Bag ein nom Platin- -Näucher- -Lanpe, 
nig 
* Aunler's Bu un Uunſthandlung theuerſſen, ſeinſten, englischen 
Hellwig, a % 1,20 M. Langgasse 20. Danzig. Telephon No. 475. franzöfiihen Zettfeiten. Dyon. Line 75 Diogen. 
Gerichtsvollsieber in Danzig, T t Niechkiſſen 
ee heeconfec . um Darfümizen der nee ele. Hygienische 
a Arc M, in eleganter heben Umbilllung, Toilette = Mittel 
Es laden in Danzig: N ta ronen, Echt türkisches Serail- | tür Be gen Min: und 
Nach London: 3 Rehrücken, Rehkeulen (Pfd. 0,90), Hafen, große (3, —), Rosen-Oel, echt fransöfliche und englilche 
88. „Hercules“, ca. 21.123. Dez. Zuckernüſſe Böhm. Faſanen, Schnee-, Birk- und Haſelwild, Näuchermittel ahn- u. Naselbürsten 
8S. „Blonae“, 2 Hamburger Küken, Brüſſeler Poularden, fette Puten, aller Art. unter Garantie gegen das 


von unübertroffener Güte. 


\ Ausfallen der Borſten. 
Zerſtäubungs⸗Apparate., Baumkerzen 
ſehr elegant, zu Geſchenken beſtens 


geeignet, in großer Auswahl nur prima Qualität in u» 
und modernſten Muſtern. Stearin und Parafft 


Blumen-Haaröle, Prima Wachsstock, 


junge Perlhühner u. Capaunen, fette Gänſe u. Enten. 


e pfeſſernüſſe 
Praline 


Es ladet in London: 
at 1,40 u 


Lebende Hummern. 


Nach Danzig: 23289 


88. „Blonde“ ca, 1./5. Jan. : 
Oſtender Seezungen, Nordfee-Gteinbutt, Blumen -Pomaden. | i und apt in jeder Größe 
Autädtiiher Graben Nr. 111. lebende Karpfen, friſchen Silberlachs. 


Enmmellsdungen Aufg cpaßt. Echt franzöſiſche und engliſche 
Marienwerder ee b ecke, . Original-Parfümerien 


erpediren wöchentlich 22636 te riſch, d % in ganzen Hälf- 2 
Aug. Wolff & Co... e 2 Fr iſche Gänſefettlebern und friſche Perigord-Trüffeln. von (24224 
N 15 Atkinson, Piesse & Lubin, Gosnell & Cie, London, 


eunaugen, Schoch 
£ chef, Werden Violet, Pinaud, Roger & Gollet, Paris 
181 u oge olle 7 

ae 8 2m. Kochfeinen Aſtrachaner Perl-Caviar, colgate & die. New-Vork. 


Er grau, grobkörnig, ungeſalzen. F. R eut en ET, 


. Friſchen Kopfſalat, Endivien, Escarolles, franz. Radies, ai 5 2 
Breitgafle „Kuro wohl, . iriſche grüne Gurken und engl. Bleich-Sellerie Special Geſchäft für Bürften-, 


. EISEEEDIEREERSETBEREEE 5 8 eh en le Artikel, 
8 a anggafje 40, gegenüber dem Rathhanfe 
Carl Köhn, 99 geg hhaufe, 


Dorft. Graben 45, Ecke Melergaffe, A. F as t. Weihnachts⸗Einkäufen 


.. Kopf- u. a Taſchen-Bürſten mit u. ohne Etuis, 
fette Gänse, 


in 7 . — er... —— = Perl- 
44% Enten, D .. — e e, 6 
NE rümelbürften mit paſſenden Schippen 
wn . enaeiaten, . ee ar “ 9 geſchmackvoll Bent und = ie — — 
5 Reiſe-Neceſſaires, 
5 > Kammtaſchen, Reiferollen, Beſtecke, Taſchen⸗Eluls für 
7 Herren und Damen, 


24238) 


fette junge Puten, 
fette junge Kapaunen, 


in ſehr * Auswahl hochfein billigſt, 


Rammkaften, Schmuckkaſten, Toilettekaſten, Handſch 
Poular den, Faſanen, zu ein, zwei und drei Fenftern paſſend, i haften, Ralir-Zoiletten, N 
Perlhühner, fomwie am Lager etwas unſauber gewordene Stücke verkaufen wir ganz Dreitheilige Friſirſpiegel, 
DEE” Reh, ganz und zerlegt, aa bedeutend unter Selbſtkoſtenpreiſen. Patentipiegel, Klappſpiegel, Stellſpiegel. Schiebſpiegel, Handipiegel, 


Brennlampen, Brenn-Neceſſaires, 


— 
. Be Raftrpinfel, Nagelfeilen, Nagelſcheeren, Geifendof 5 
E. imann GE E lewitz albe⸗ R Zahnbürſten-Ständer. ET s enßaller, 
Buder-Dofen, Puder⸗ er Zahn- und Nagelbürſten 
Hauptgeſchäft Holzmarkt 25/26. Commandite Holzmarkt 23. in größter Auswahl. 


Modernſte Zopfkämme, 


—Coiffüren-Nadeln und Kämme aller Art 
in Schildpatt, blond und bunt. 


Friſir-, Staub- und Garantie-Kämme, 


i Wegen Aufgabe unſeres Geſchäfts e Wenne B un Nor gap 5 Bux hol 


Zeinſte Parfümerien, Toilette-Seifen, 


et mi dane no Gen 
Total⸗ Ausverk auf „Köln iſches Waſſer, b 


unſeres geſammten W aarenlagers. garantirt echt, in a — — 3 und Ori 4856 


Kaſen, pro Stück 3 Mark, 


ſauber geſpickt 350 M, (2596 
zum heiligen Abend: 


lebende Karpfen. 


Stockmannshofer 


Pommeranzen, gelb, 


in feinſter Qualität, 
per zlaſche % Quart Inhalt Mark 1.— 


offerirt 


A. M. von Steen Nachf. 


F 4 um ſchnellſtens zu räumen empfehlen wir ei BER in: Carl Köhn, 
nn 0 1 5 Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe, 
io inder-Kleidern, Knaben Anzügen, Paletots, Colonial⸗Wagren⸗, Dtlicgteſſen⸗, Wild- u. 
A Weihnachtsnurl. Bol ar. Morgenröcken, Seidenſtoffen u. ſ. w. Seflügel⸗Handlung. 25 
Giuseppe Cottini. Faſt ausſchließlich Sachen der letzten Galfon zu enorm billigen Preifen. ö et 3 Suslldken ſür den a 
Weihnachtstiſch, feine Küche u. Tafel. 


Verkauf italien, franz., engl. und deutſcher 


Vijouterien⸗ Schu. Furt f | 


Gold, Gilber, „ Korallen, Amethnft, 
Türkiſen, Perlen, Similis, Mofaiken, Bernſtein. 
— ee. 


Armbänder, Broſchen. Uhrketten, Ringe, 
Ohrringe. Kreuze, Medaillons, 
Shlipsnadeln etc. 


Gliese & Katterfeldt, 1 Tana Bieferkuden und Kühe 


Ferm. Thomas und Guſtar Weefe, 


74 Langgafie 74, Täglich friſche Sendung: 
Randmarzipan u. Theeconfect. 


Lieiere frei ins Kaus: 

ff. Tafelbier, 
hell ci“ . 42 3.3 M, 
Brauerei aufe Brunnen, I 3.1 U. 4 31. 8 


Die Conditorei 
Paul Zimmermann, Canggaſſe 10, 


Ponmerſcht Gänſehrüſtt, 


Rügenmalder und Gothaer 


Märzen-Bier 


3; 
leidins, in Gebinden u. Flaſchen [ferner nur ar meinem Lager: C lat t 
zue empſtehſt (24% Bair ervelatwurft, |.maneu den Meihnactsfefie N 
Billige hübsche Weihnachtsgeschenke. f Zweigniederlaſſung der hell u. 8 Braunſchweiger Streuhelnuden, Bleghusen und Ctolen 3 2 
— Verkaufsbude (24068 —.— a — — ber 4 =. RR * 3 — Metiwurſt, bt bi al 5 — >. = ra 1 2 Stollen a 
am Weihnachtsmarkt, Holzmarkt. 7 5 €. Dolmebergafie naden-Bazeufe, (2576 


Aſtrach. Berl-Caviar, | FREE nnd 


a Bin nee esse | Aufern! 


Wirnhener Perl⸗Caviar,] Nufſiſche Ligueure, 
ff. Räucherlachs, Nuſſ. Marmeladen, 
E. A. Kauer, 
17, Jopengaſſe 17. 


Weichsel - Caviar, 


J. Paczoski, 
Doggenpfuhl 92, Ecke Vorſt. Gr. 


Lebende Karpfen, 


1 Feitlimhkeiten 2 ? 


lebende Hale, 
empfiehlt leihweiſe: 


2215 e, Gtüble, Zilhgeben . er in- decorirte lebende Schleie, 


2 | 
Holder geſchlachtete prima fette] Weichſel-Neunaugen Drops u. Karamellen 
25 


een Alfenidbe eſtecke, fämmtlihe Glas- und Boriellan- [verhauft zu billigiten Preiſen nie l. Enten Max Lindenblatt, 8. Plotkin, 


de Beleuchlungsgegenſtände zu billigften Preiſen J0 un Biö 
Th Kühl Nachflgr., OSS, Mittwoch und Donnerftas Heilige Geiftoaffe 131. e 
DDr Rutfiihe Special - Handlung . 


gangenmarkt 38, Ehe der Kürſchnergaſſe. Marktballe, Stand 149/150. [Ur. n 20. 


* 7 
u 


Hermann Guttmann, 
Langgaſſe Nr. 70. 


um meiner geehrten Kundſchaft Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts-Einkäufen ju geben, habe aus allen Abtheilungen 
meines 9 Lagers große Poſten zu zeitgemäß billigen Preiſen zum, 


Ausverkauf 


geſtellt. 


Plüſch- und Krimmer-Garnituren, Muffe und Mes ... Mk. 1,00 | Herren-Chemifettes ohne Kragen A Dtzd. Mk. 4,50 
Wiener Damen-Pelzmützen, chice Zagons, . . » „. „ 2,50 Herren-Chemiſettes, Prima Wen, „ Ton 
Damen- Pelz- Muffen, alle FJellartennn . von „ 0, 75 Gutſitzende Corſettes, im Zenfter etwas unfauber geworden, 
Chenille-Damen-Capotten ee von „ 1,00 
Plüſch-Damen-Capotten „„ „„ „„ „% „ene ee en ee A 
Ehenille-Fanhons . » en nennen „„ 125 | Gtrafen-Gapes, ertra lang mit Zutter, „ 
Chenille-Tücher o „ 10 „ Bl auf Nadelgeſtell > BAR 
Seidene römiſche Theater jhawis 3 ver. „2,001 Poſten Plüſch, Sammete u. Geidenftoffe in allen Zarben, 
Halbſeidene Halstücher ee e 6 a ENTE von „ 0,15 Meter 7 1,00 
Seidene Halstücher 2 N von „ 0,40 | Garnirte Damen- und Kinder-Hüte 
Wirthſchafts-Schürze mit Latz und Taſche, 150 em breit, „ 0,75 Teller mützen, Tändelſchürzen enorm 
Prima Union -Ceinen, garantirt Afach, Herren -Kragen in Schwarze Schürzen in Seide und Wolle 

6 Facons, ee ee... Did. „ 2,40 Schwarze Schürzen für Kinder 2112 I 
Prima leinene Herren- Manſche tten 3 . „ „ 5,00 | Bänder, Spitzen, Schleifen, Schleier billig!! 
Knaben -Serviteurs mit Kragen „ „ 4,00 l Ball- und Straßen Fächer 


Werthvollste 
Weihnachtsgeschenke. 


Fabrikate prämiirt in u. Berlin, 
Phil adelphia 


Regenschirme in elegantester 


Parquet-Bohnerbürsten 
in reiner Borſtenwaare, 


Die Weinhandlung Teppichfegmaſchinen, 


Malaga, vorzügliche Qualitäten zu solidesten Preisen. Langermarht 47. neben der Börſe. 


8 — 75 
Ausführung S Gustav Gawandka, 8 Fußbürſten. 
1 % 0 5 eg un» 8 von 8 8 Danzig, Breitgasse 10, Eing. Kohlen E * Neu! 
1 s 2,50, 3-5 M u. — 2 empfiehlt zur Zelt ihre vorzüglich entwickelten echten, garantirt a — 
Gummifchuhe, ruſſ. Gummiboots, a en le I All Federhe „ 
bekannt dauerhaft und billigft. 3 © 1898er St. Jullen Gantt. 1.80 „ „ a x 
Shi h if A A. Walter, vormals 2 189 er Lietese Mes 10 „% „„ zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
itmradt Alex. Sachs, — 8 1888er Margaux Nedoo 175 „ „ 8 Gobelins, Stuckverzierungen ꝛc. 
Danhaufhesafie. (23225 2 1898er Ohatenu It. Vigneam , . 15 „ „ z Q empfiehlt (24069 
23 1893er Clos Löoville.- .». 0. 2.00 „ „ I Dog ü ] 
— . 1893er Chateau Pape Clement. » 2.50 „ „ 18 25 W III er 
32 = 1893er Chateau La Ferrade Grares . 3,00 „ „ a ® 8 © 
3 Peihnachts⸗Geſchenken! Mosel-, Rheinweine, Ungarweine, Portwein, Sherry, Madeira, = 
* + 


Regenſchirme, W m“ | A Verunügtingen. | 


teen hir | AnaneIMMn — 
ers Frfnng . — alhs Keller 


Adalbert Karan, Heute Dienſtag, den 21. Dezember, 
Hiermit jur ergebenen Anzeige, daß von mir am beutigen Tage Großes Concert 


und folgende Tage: 
Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 
(24245 
Große Scharmachergaſſe Nr. 9 "EM der Kapelle des 1. Peib-Sufaren- 


> — ax 9 0 15 9 50 Direction: 1 Dtufikdirigent. 
1 Tuhh⸗Reſte A Sprcinls-Eigarren- und Cigaretten⸗Geſchäft 


Anfang 8 Uhr. (24117 
unter der Firma 
zügen, Herren- und Knaben-Beinkleidern, 


welche sich als passende und praktische A BE 9 24 st st E 9 t Hötel de Stolp. 


Weihnachts-Geschenke eignen, empfehlen eröfiet worden il. 
Heute Dienſtag, Mitt + Donnerftag: 
zu spottbilligen Ausverkaufspreisen eine Fachkenntniß und meine Verbindungen mit den erſten Häuſern dieſer Branche 8 we . Donnerfiag 


. 2 fehen as i Ben Stand, allen an mich herantretenden Anforderungen ganz und voll gerecht Gro es Militär- Concert, 
Riess & Reimann, I i 


rt bitte ein BB Publikum um ein wohlwollendes Vertrauen, daß ich mir durch FA] ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fuhartillerie- Resimente 
Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 
RHEIN 
Weihnadtsfei 


eferung von nur Qualitätswaare ju erhalten Nr. 2 von 3 
1 weg einen groß. Poſten 


Entree frei. Beginn 7 Uhr. 
ühender geftatten uns unjere alt-bekannte und ane Zirma beſtens zu empfehlen. 


uaaguy ug ſuchen werde. E 
Pflanzen, Palmen it. Ai e 


a NE Geihäftsgründung 1850. err 
SR. billigen 2 8 | mer E Havaua⸗Importen 2 — 
‚Otto k. Bauer, e Korzünfiche Handurger u. Bremer Fobritnte 


0 Loge: Zur Einigkeit. 
Gärtnerei II. Neugarten 668 / 9. von Mark 25 bis Mark 400 pro Mille in ca. 500 Sorten, 


Zum Bezug von 


Cigarren für den Weihnachtsbedarf 


Sonntag, ge 26. dezember 1897, präciſe 7 Uhr: 


Geſellſ chaftsabend 


Gülti 5 Ae N: TE ER — 
bei Te Raw * 855 engen marbt t 32. (24068 
eee 
Café Feyerabend 
Genernlverfammlung Feyerc 1 


n Nr. 4 


DE EN wovon beſonders unſere (23563 Danziger eden Mittwo 
Dr i 
Beſtes (23520 Näuche riac „Specialmarke“ Beamtenvereins Waffeln. 
Deihnadisgelgenk! äucher achs, de Mark 60 pro Mille hervorheben, 5 — 


Dienstag, den 28. Deiember, 
Ab U 


— Stapellauf 
S. H. Kreuzer. M“ 


von 7 Uhr Abends K. er 
9 ae 


= A, N. Dubke ? 


5 empfiehlt fein Lager von 2 


: Holz und Kohlen; 


= zu billigiten Tagespreiſen. ; 3 


= Anferihmiedegane id. s 


Fernſprecher Nr. 279 
6 LZ 2 »lpsıdlung EN 


Weihnachts-Präſent-Kiſtchen 


in hübſcher Ausftattung mit 100, 50 und 25 Stück Cigarren von Mk. 1 pro Kiſtchen an. 


Julius Meyer Nchilgr., 


Cigarren-Import-Geſchäft, 


r 5 am ee = 


— — 


Stiejel-An- und Räucheraale, 
Auszieher. ff. Weichſel⸗Caviar, 


Preis per Ih M 1,50. gan; milde geſalzen, 


ck . 
erg eee Weichſel⸗Keunaugen 


in allen Packungen, auch einzeln, 


err nl l. Lachs in Gelee, 
f. BORN Gänfebrüfte 


Mignon⸗Chocoladen, Siberia, ROH a 


Loge Engenia, [ 
Vehnagts⸗ 
heſcherung 


26: Dezember, 
Nachmittag 5 Uhr. 


Kegelbahn 


nodes 


Usentbeiriich beim Backen!!! 


ff. dunkle Gteinbutten, 3 „roltiiebehificgen 
deflert- Chotoladen Seezungen, Seezander, Lindenberg's 8 amerikaniſches er Doftienbungen empfiehlt bis 
’ Hechte, ale etc., > Aucen-Beroürsäl, neu e . 0 urg- u. Spielwaren - Handlung 
Bus. ber. ge gon Ziele u; in nur lebender Maare zubilliaſten In Danıig Überan erhältlich. Doreen en egelihühen Isider 5 Hunz Bon: 
N Derfand nach auswärts prompt. Erfinder Carl Lindenberg, Breitgaffe 131/32, wur gefl, 110 ec h 018 mm 13. (2610 
N. Plotkin, Ed. Müller, Mstegsne er afe Feyerabend, — see nee 


Danzig, eangenmarkt 28.1 Seefiſchhandla. d. nerlanb asi. Kalbe Allee, wn A. N. 


: ee 


Beilage zu Nr. 22940 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 21. Dezember 1897 (abend- Ausgabe). 


3m nächſten Vierteljahr 


i regeres öffentliches Leben. Die 
. des Reichstages und Landtages, 
über welche wir ſchon in der Morgennummer 
Berichte bringen, werden von bejonderer Be- 
deutung ſein. Bei den in Angriff zu nehmenden 
für 5 Jahre entſcheidenden Wahlen für 
Reichstag und Abgeordnetenhaus wird es diesmal 
ganz beſonders darauf ankommen, daß das 0 
ſammte liberale Bürgerthum in er 
Land zur Verſtändigung und zu einmü 4 55 
Vorgehen gelangt. Für dieſen Zweck wir A ie 
„Danziger Zeitung“ auch in den bevorſtehenden 
wichtigen Monaten ihre Kräfte einſetzen. 

Sie wird aber auch auf allen anderen Gebieten 
beſtrebt fein, durch Schnelligkeit und Zuver - 
läſſigkeit ihrer Nachrichten aus Stadt 
BE Inhalts allen Anſprüchen an eine gute 

eitung zu genügen. 
T Rach wie vor wird die „Danziger Zeitung“ in 
dem Zuſchriftentheill Wünſche aus dem Publikum, 
ſoweit es das Preßgeſetz und Ton und Inhalt 
der betreffenden Kundgebungen geſtatten, zum 

ck bringen. 
Am Seullelon der „Danz. Zig.“ beginnt im 
nächſten Diertelſahr der Abdruck eines ſpannenden 
Romans „Die Probefrau von Ulmenried“ aus 
der Feder der . Schriftſtellerin 

emia v. Adlersfeld-Balleſtrem. 

za a in der Verſendung zu ver- 
meiden, bitten wir unfere Leſer, die Beſtellung 
auf das neue Quartal recht bald zu erneuern. 

Die Abonnenten der „Danziger Zeitung“ er- 
halten jeden Sonntag eine beſondere Beilage, das 
illutrirte Witzblatt „Danziger Fidele Blätter 
und den „Weſtpreußiſchen Land- und Haus- 
Nee Danger Zeitung“, mit den beiden Bei- 
blättern, koſtet vierteljährlich bei Abholung von 
der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mark, 
bei freier Zuſtellung in's Haus 2,60 Mark, auf 
der Poſt, ohne Beſtellgeld, 225 Mark. 


Deutſchland. 


20. Dez. Das ſtädtiſche ſtatlſtiſche 

Pie 3 Berlin veröffentlicht die Ergebniſſe 
der Biehzählung am 1. Dezember. Für das liebe 
Diehzeug ſcheint das Amt eine große Hochachtung 
zu haben, denn die Ergebniſſe werden nach — 
den Standesämtern zuſammengeſtellt, deren es 
18 in Berlin giebt. Es wurden gezählt 50 363 
Pferde gegen 43 916 vor fünf Jahren. Die An- 
nahme, daß die ſtarke Heranziehung und Benutzung 
der Elektricität zu den Beförderungsmitteln den 
Pferdebeſtand in Berlin verringern würde, hat 
ſich alſo als irrig erwieſen. Das Rindvieh hat 
ſich ebenfalls in Berlin vermehrt; in der Vieh- 
zählung 1892 wurden 7293 Stück gezählt, letzt ſind es 
9397 geworden; die Schafe haben ſich dagegen in 
Berlin vermindert, von 4120 ſind ſie auf 2958 
ü gen im Slandesamt II (Friedrichs 
adt) und IV 6 (Tempelhofer Dorſtadt) wurde 
überhaupt kein blökendes Schaf angetroffen; im 
Bezirk des erſigenannten Standesamtes auch kein 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe, een 


verboten. 
70) ‚Roman von Heinrich Köhler. 


Zlona hatte eine ſchlafloſe Nacht gehabt. die 
un des 48 cen Derhältniſſes 


brachte ganz die enigegengeſetzte Wirkung bei ihr 


bei Alfred, ſie warf in das wunde, 
ſteberbeſt überreite Empfinden ihrer Seele nur 
einen herben Stachel mehr. Eine tolle Carnevals- 
komödie erſchien ihr das Leben, ein bitterer Hohn 
auf die Gottähnlichkeit des Menſchen, ein Gatir- 
ſpiel, in dem derjenige der Geſcheiteſte iſt, welcher 
das Schickſal noch zu übertrumpfen verſteht. Sie 
hatte es jatt — ſie war müde, fo müde, doch der 
körperliche Schlaf floh fie nun ſchon ſeit zwei 
Nächten, kein Wunder, wenn das Ruhebedürfniß 
immer ſtärker in ihr wurde. 

Am Mittag faßte fie plötzlich einen Entſchluß, 
fie ließ ſich einen Wagen holen, wies aber die 
Begleitung Huldas zurück, welche ſede Bewegung 
ihrer Herrin mit ängſtlichen Blicken verfolgte, 
weil fie erkannte, daß etwas Schlimmes mit 
Ilona vorging. Sie wollte durchaus Jlona bei 
der Ausfahrt begleiten, aber dieſe ließ es nicht zu. 

ueber eine Stunde mußte der Wagen vor dem 
Hauſe eines der renommirteſten Rechtsanwälte 
der Stadt halten, der in höchſt eigener Perſon 
der Diva nachher das Geleite bis vor die Thür 


ab. f 5 
r Erſt nachdem er ins Haus jurückgetreten war, 
rief ſie dem Kutſcher das Ziel ihres nächſten 
Weges zu. 

„Zum Palais des Prinzen v. N.“, lautete die 
Weiſung. 5 

Dort angelangt, verließ ſie das Gefährt und 
eilte die breite Freitreppe hinauf, um dem Lakaien 
im Veſtidule mit der Frage, ob der Prinz zu 
Hauſe ſei, welche bejaht wurde, ihre Karte zu 
übergeben. 

Es verging nur ganz kurze Zeit, da kam Prinz 
Rudolf felbft herausgeeilt, um die Beſucherin 
durch mehrere Zimmer in ein mit raffinirtem 
euxus ausgeſtattetes Gemach zu führen, das er 
iyr als fein Allerheiligſtes vorſtellte, weiches nur 
feinen nächſten Freunden und auserleſenen Cele- 
britäten ſich öffnete. 

„Angebetete Grauſame“, fagte er, „welche Ge⸗ 
danken, welche Koffnungen regt Ihr Beſuch in 
mir an!“ 

„Dielleicht beten Durchlaucht mich nur an“, 
antwortete Jlona mit einem feinen Lächeln, „eben 
weil ich grauſam bin?“ 8 

„Immer dieſe geiſtreiche Dialektik, dlieſes 
ironiſche Ausweichen“, ſagte der Prinz reſignirt. 
„Ach, das kenne ich leider nur zu gut an Ihnen!” 

„Es würde Sie alſo intereſſiren, mich einmal 
von einer anderen Seite kennen zu lernen?” 
fragte Ilona mit bedeutungsvollem Blick. 

Der Prinz wurde roth im Geſicht, ſo brachte 
ie Andeutung fein ſonſt nicht ſehr ſchnell 
ließendes Blut in Bewegung. Er legte die Fand 
ups Herz. 


und 
ie aus dem Reihe durch Reichhaltig⸗ 


Poligeipräſidium hat zwar eine Erklä — 
öffentlicht, die aber weniger als nichts ſagte. In 


grunzendes Schwein, ſonſt haben ſich die Schweine 
in Berlin mehr wie verdoppelt; 1892 hatten wir 
deren 4651. jetzt 10 772. Ziegen, von denen 
manches Berliner Kind keine lebend bier geſehen 
haben mag, es jei denn im Circus oder im 
Zoologiſchen Garten, giebt es 1237 gegen 1054 
vor fünf Jahren. das Geflügel ifl dor fünf 
Jahren nicht mitgezählt worden, und darum 
konnten vergleichende Zahlen nicht gegeben werden. 
Diesmal wurden 18 579 Gänſe, 6345 Enten und 
65 219 Hühner gezählt; die „Sumpfhühner“ 
find hier nicht miteinbegriffen, 

[Abg. o. Köller]. der bisherige Präſident 
des Abgeordnetenhauſes, hat ſich nach feinem 
Gute Kantrack in Pommern zurückbegeben. Er 
hat endgiltig auf die Weiterführung der Präſidtal- 
geſchäfte für die bevorſtehende Tagung verzichtet, 
bereits an Stelle der in der Markgrafenſtraße 
gelegenen Präſidialwohnung, die er verläßt, eine 
Privatwohnung in Ausſicht genommen und be- 
abſichtigt zum Beginn der Landtagsarbeiten in 
Berlin wieder einzutreffen. Er wird dann in die 
Reihen der conſervativen Fraction zurücktreten. 

ueber die Marinevorlage] äußert ſich der 
„Dziennik Berl.“ dahin, die polniſche Reichstags - 
fraction ſollte weder für noch gegen dieſe Bor- 
17 stimmen, ſondern ſich der Abstimmung ent- 

alten. 

* [Ueber die urſache des Rüchktrittes des 
Unterſtaatsſecretärs dr. Fiſcher] curfirt, wie 
die „Volksztg.“ mittheilt, in, Boftbeamtenkreijen 
eine eigenartige Derſion. In der Frage der Dor- 
enihaltung der den früheren Poft- und Tele- 
graphenanwärtern während der Probedienſtzeit 
ane Gehaltsbezüge wandten ſich einige der 

eamten an den damaligen conjervativen Reichs- 
tagsabgeordneten, Generallieutenant » D. von 
Podbielski mit der Bitte, ihre Wünſche im Reichs- 
tage zu vertreten. Herr v. Podbielski nahm ſie 
freundlich auf, prüfte das Vorgetragene und ſagte, da 
er die Wüanſche der Beamten für völlig berechtigt 
hält, feine Hilfe zu. Zwar lehnte er ein Ein- 
treten dafür im Plenum des Reichstages ab, aber 
er verſprach, mit den Leitern der Poftvermaltung 
Rückſprache zu nehmen. Er hielt Wort und ge- 
rieth mit feinem Anliegen an den damals auf 
der Köhe feines Einfluſſes ſteyenden Unterftaats- 


ſecretär Dr. Jiſcher. Herr Ziſcher fand es be- 


fremdlich, daß ein conſervativer Abgeordneter 
ſich überhaupt mit dieſen Beamten eingelaſſen 
und bei denſelben dadurch Hoffnung auf Er- 
füllung ihrer „ganz ausſichtsloſen“ Wünſche er⸗ 
weckt habe. Damit war die Sache abgethan — 
wenigſtens vorläufig, denn das „Tableau“ kam, 
als der abgewieſene Abgeordnete plötzlich Chef 
des Abweiſers wurde. 

* [Der Fall Köppen.] Die Angelegenheit des 
jungen Mädchens in Berlin, das vor kurzem un- 
ſittlich beläſtigt, dann falſch angeſchuldigt, wah- 
rend der Nacht in der Polizeiwache zurückgehalten 
und am Morgen einer entehrenden Unterfuhung 
unterzogen wurde, iſt noch nicht geklärt. 


einem Localblatt veröffentlicht nun der Vater des 


Mädchens eine Darſtellung des Borfalles, die die 


„Ilona, Sie wiſſen, mein Herz, mein Leben 
wenn Sie mich glücklich machen.“ 

„Dieſe brauchen Gie ja eben zum Glück.“ 

„Böſe, unverbeſſerliche Spötterin!“ 

„Nun, ich bin keine blutdürſtige Kunigunde, 
die Ihnen lebensgeſährliche Dinge jumuthet. Nur 
eine Bitte habe ich, deren Erfüllung Ihnen keine 
Schwierigkeiten bereiten kann.“ f 

„Sprechen Sie, ſprechen Sie!“ 

„Der junge Mufiker, der Ihnen ſich einmal 
vorſtellte, Alfred Schulz -T“ 

„Was will der Menſch?“ unterbrach der Prinz 
ſie mit finſterer Stirn. 

„Er ſelbſt würde es nicht wagen, Durchlaucht 
zu beläſtigen, denn er iſt die Beiheidenheit ſelbſt. 
Ich bitte für meinen Bruder, als welchen „der 
Menſch“ ſich geſtern mir enthüllt hat.“ 

„Ihr Bruder? Verzeihen Sie meinen Aus- 
druck!“ ſagte der Prinz erſtaunt; die Wolke ver- 
ſchwand von feiner Stirn. „Wie Ift das möglich? 
Sie ſind ja doch eine Italienerin? 

„Ein deutſches Candeskind wie Sie, wenn mich 
das nicht in Ihren Augen herabſetzt“, bemerkte 
Ilona ſpöttiſch. f 5 8 

„Berabſetzt — ich bitte Sie — was könnte im 
Stande ſein, Ihren Werth mir zu verkleinern! 
Aber wie machten Sie die ſeltſame Entdechung?“ 

„Das erzähle ich Ihnen ein ander Mal. Aber 
Durchlaucht werden begreifen, daß man eines 
Bruders Geſchick ſich mehr angelegen ſein läßt, 
als das eines fremden jungen Mannes. Und 
darum bin ich hier, um Sie zu bitten, die Auf- 
e der Oper des Betreffenden zu veran- 
aſſen.“ 

Der Prinz ſah der Diva in die Augen — etwas 
Fragendes, Zlehendes lag in ſeinem Blick, worauf 
das leiſe Cächein ihm die Antwort ſchien. Er 
griff ſchnell nach der Hand der Sängerin und 
drückte einen Kuß auf die Stelle, wo zwiſchen 
Kandſchuh und Kermel die blendende Haut des 
ſchönen Armes ſchimmerte. 2 

„Ich begreife vollſtändig Ihr Intereſſe für das 
betreffende Werk und bin gern bereit, Ihnen zu 
dienen“, ſagte er, ſich wieder emporrichtend, mii 
athembeengter Stimme. 

„Meinen beſten Dank, Durchlaucht, unten hält 
mein Wagen, Sie ſind gewiß ſo gütig, mich darin 
zum director zu begleiten, damit wir den Contract 
fertig ſtellen. 

„Mein Bott, fo eilig iſt es damit doch nicht!“ 
ſagte der Prinz enttäuſcht. 

„Ja — doch. Wenigſtens habe ich den Wunſch, 
oder nennen Sie es meinetwegen eine Marotte, 
198 in dieſer Stunde die Sache erledigt zu 
ehen.“ 

„Nun denn, wenn es fein muß, Grauſame — 
denn das find Sie in dieſem Augenblick 
wieder —, fo füge ich mich Ihrem Willen. Der- 
1 Sie nur einige Secunden, ich bin ſoglelch 

ereit,” 

Das bekannte Lächeln, welches Weltveradhlung 
und jarkaftifhe Ueberlegenheit auszudrücken ſchien, 
wich nicht aus Zlonas Geſicht, während ſie der 
Zurückkunft des Prinzen harrte, die nicht gan! 
fo ſchnell erfolgte, wie er versprochen. 

„Der Zweck heiligt die Mittel“, ſagte fie vor 


Das 


Danzig, 21. Dezember. 


früheren Berichte vollkommen beflätigt, ja die 
ganze Angelegenheit noch in einem grelleren Lichte 
erſcheinen läßt. Danach iſt das Mädchen im 
Polizeipräſidium mit zwel Dirnen zuſammen⸗ 
geiperri worden, die es in ihrer Weiſe zu tröſten 
verſuchten. Wie wir ſchon früher gethan haben, 
verlangt auch die „D. Tagesztg.“, daß die Sache 
im Landtage jur Sprache gebracht werde. Es 
müſſen unter allen Umftänden mirkfame Siche⸗ 
rungsmaßregeln gefunden und immer angewendet 
werden, die eine Wiederholung folher Borkomm- 
niſſe ausſchließen. 

[zur Wurfteintuhr aus Dänemark.] Zur 
Beſeitigung von Zweifeln über die Anwendung 
des Verbots der Einfuhr von friſchem Schweine- 
ſleiſch aus dänemark auf Wurſtwaaren hat der 
Miniſter für Landwirihſchaft den betheiligten 
Stellen in einem längeren Schreiben bekannt ge· 
geben, daß zur Einfuhr nur gekochte Wurſt, ſo - 
wie ſolche Dauerwurſt zugelaſſen werden darf, die 
durch längeres Lagern hart und feft geworden 
iſt, ſolche aber, die aus friihem oder nur ange- 
ſalzenem Sletſche beſteht und ſolche, „die, wenn 


auch geräuchert, ſich weich oder ſaſt weich an- 


fühlt“, nicht. — Wie „gefühlvoll“ 

* iſchzucht.] In der letzten Vorſtandsſitzung 
des deutſchen Fiſcherei-Vereins wurde u. A. 
beſchloſſen, die Bebirgsbähe des Main auch mit 
Lachsbrut zu beſetzen, einen Verſuch mit Schnäpel⸗ 
brut im Rhein zu machen und die kanalifirten 
Ströme in Zukunft mit Karpfen zu beſetzen. Die 
Karpfen gedeihen in dieſen Strömen fehr gut 
und finden überall Abnehmer, 


Schweiz. 

Genf, 19. dez. In der heutigen Boiksab- 
ſtimmung wurde eine Forderung der Socialiſten 
betreffend äbſchaffung des Eultusbudgets und 
Zuweiſung ſeiner Aufgaben an eine neu zu 
gründende Altersverſorgungskaſſe mit 7767 
gegen 3303 Stimmen verworfen. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Die Corvette „Nixe iſt am 18. Dez. in Kamerun 
angekommen und beabſichtigt am 6. Januar nach San 
Thoms in See zu gehen. das Schulſchiff „Stein“ ift 
am 19. Dez. in Havanna angekommen und beabſichtigt 
am 27. Dez. nach Portorico in See jr gehen. 

Kiel, 20. dez. Der öſterreichiſche Marine- 
commandant, Dice Admiral Spaun hat der 
deutſchen Marine den Dank der öſterreichiſchen 
Marine für die beim Ableben des Admirals 
Sterneck bewieſene Theilnayhme ausgeſprochen. 
Das Dankſchreiben iſt in ſehr herzlichen Worten 
abge faßt. 

Madrid, 21. Dez. (Tel.) Wie die Blätter aus 
Ferrol melden, ſtürzte, als das deutſche Panzer- 
ſchiff „Oldenburg“ in See ging, ein Heizer des- 
ſelben in das Meer; in demſelden Augenblick 
paifirte der ſpaniſche dampfer „Buceta“ die Stelle 
und von deſſen Matroſen wurde der Heizer vom 


ſicheren Tode gerettet. 


* [Neue Getreide-Tarife.] Die Serabſetzung 
der Frachtſätze für Inlandsgetreide nach den oſt⸗ 
C C / ·˙ qc Tb 


ſich hin. „Du verdienſt es, mein Bruder, daß ich 
das für dich ihne. Du haft das Talent, glücklich 
zu fein, fo ſollſt du es auch werden, damit es 
doch wenigſtens einer von uns wird.“ 

Prinz Rudolf reichte der Sängerin den Arm 
und führte ſie zu dem Wagen, in welchen er, 
nachdem er ihr beim Einſteigen geholfen, ſelbſt 
nachfolgte. 

Es dauerte nicht lange, ſo hielt derſelbe vor 
der Seitenflucht des Opernhauſes, in welcher ſich 
die Wohnung des Directors befand, der für den 
Prinzen natürlich ſofort zu ſprechen mar, 

„Was verschafft mir die hohe Ehre, Durch- 
laucht?“ fragte er mit devoter Verbeugung gegen 
den Prinzen und einer etwas weniger tiefen vor 
der Sängerin. 

Der Prinz nahm hier feine gönnerhafte Miene 
an; er ſetzte ſich ſofort und fagte mit läſſigem 
Ton, wohl um der Derhandlung einen möglicht 
gleichgiltigen Anſtrich zu geben: 

„Unſere unvergleichliche Signora bringt uns eben 
die überraſchende Mittheilung, daß der talentvolle 
Componiſt der neuen Oper, welche Jynen ſeit 
längerer Zeit vorliegt, dieſer Herr Alfred Schulz, 
ihr — ihr — ein Verwandter von ihr iſt.“ 

Er wollte nicht Bruder ſagen, weil er den 
Schein der italieniſchen Herkunft glaubte aufrecht 
erhalten zu muſſen. 

Die Sängerin fügte aber ruhig lächelnd hinzu: 

„Er iſt mein Bruder, wir wurden ſogleich nach 
der Geburt getrennt.“ 

„Alſo der Bruder der Dame. Sie werden be- 
greifen, lieber Director, daß man für den jungen 
Mann, ſchon um der illuftren Schweſter willen, 
etwas thun muß —“ 

„Die Oper iſt eine ſehr talentvolle Arbeit“, 
ſchaltete Slona wieder ein. 

„Um fo beſſer, oder vielmehr, das war vor- 
ausgeſetzt“, ſagte Prinz Rudolf. „Haben Sie 
bereits von dem Manuſcript Kenntniß genommen?“ 

„Ja — das heißt, nicht ich perſönlich“, ent- 
gegnete der Director, „ſondern mein artiftifher 
Leiter, der fie der Aufführung für würdig be- 
funden hat.“ x 

„Rh!“ ſagte Ilona ſpöttiſch, „ſchade, daß Sie 
dem jungen Mann dieſe Nachricht nicht bereits 
zukommen ließen, Sie können ſich denken, daß 
er ſie nicht früh genug erhalten konnte.“ 

„So wird es jetzt geſchehen“, bemerkte der 
Prinz. „Ich bin nämlich mit der Bitte hier, den 
Contract über die Aufführung der Oper zu voll- 
ziehen, Fräulein Mirani möchte ihrem Bruder 
damit eine Ueberraſchung machen.“ 

„Wenn Durchlaucht befehlen“, ſagte der 
Director gejhmeidig, „Die Sache wird ſehr 
ſchnell erledigt fein, wir brauchen nur das ge- 
druckte Formular in duplo auszufüllen.“ 

Er holte zwei Contraci-Formulare herbei und 
ſchrieb das Nöthige hinein, „Bis zu welchem 
Termin ſoll die Aufführung erfolgen?” fragte er 
fchreibend, 

„Noch in dieſem Jahre, alſo innerhalb vier 
Monate”, ſagte Ilona, „die Zrift dürfte lang 
genug bemeſſen ſein.“ 

„Es liegt noch Verſchiedenes vor“, äußerte der 
Director bedenklich. 


inſpector und Pfarrer Gorſall zu Döbern im 


f für 


und weſtpreußiſchen Fafenplätzen iM, wie tele 
raphiſch gemeldet, jet eingeführ! worden. & 
find hierdurch die Tarife auf dasjenige Fradıl. 
niveau herabgebracht worden, welches für das 
ruſſiſche Getreide auf den gleichen Eisenbahn ⸗ 
ſtrechen und nach denſelden Hafenplätzen maß- 
gebend iſt. Es dürfte durch die Maßregel eine 
weſentliche Erleichterung für das auf den Abſaß 
der betreffenden Hafenplätze angewleſene Inlands- 
getreide geſchaffen fein, 


„[Städtiſches Elektricitätswerk.] Wie ung 
mitgetheilt wird, befinden ſich die Ausführungs 
beſtimmungen für elektrifhe Hausanlagen bereits 
im Druck und es ftebt deren Ausgabe binnen 
kurzem ju erwarten, Im eigenften Interefje der 
Auftraggeber wie der Inſtallaleure empfiehlt es 
ſich, dieſelbe abzuwarten, um Mißgriſſe insbefon- 
dere in der Verwendung der Materialien zu ver- 
meiden. 

I Weihnachtsverkehr auf der Poſt.] An 
den Packetſchallern der hieſigen Poſtämter herrſchte 
geſtern und heute, befondars in den Abend- 
ſtunden, bereits ein recht reger Verkehr, nament- 
lich war dies auf der Haupipoſt der Fall. Wir 
unterlaſſen nicht, heute nochmals darauf hinzu- 
meijen, daß es ſich empfiehlt, mit der Aufgabe 
von Weihnachtspacketen nicht bis zum leßten 
Termin, etwa den 23, zu warten, ſondern mög ⸗ 
lichſt in den Tagen vom 21. bis abzuſenden, 
da bei ſpäterer Auflieferung und zumal bei Ein⸗ 
tritt von Derkehrsftörungen im Eiſenbahnbetriebe 
es leicht geſchehen kann, daß die Weihnachtsgaben 
nicht pünktlich am heiligen Abend den Weihnachts 
tiſch ſchmücken, ſondern möglicherweiſe erſt post 
festum ankommen. 

* [Reujahrs-Briefverhehr.] Beim Kerannahen 
des Jahreswechſels iſt wiederum darauf aufmerkſam 
zu machen, wie es ſich dringend empfiehlt, den Ein⸗ 
kauf der Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis 
jum 31. Dezember zu verſchieben, ſondern ſchon früher 
zu bewirken, damit der Schalterverkehr an dem ge- 
nannten Tage ſich ordnungsmäßig abwickeln kann, 
Ebenſo liegt es im eigenen Intereſſe des Publikums, 
daß die Neujahrsbriefe frühzeitig zur Auflieferun 
gelangen und daß nicht nur auf den Briefen na 
Großſtädten, ſondern auch auf Briefen nach Mittel⸗ 
180 die Wohnung des Empfängers angegeben 
werde. 

[Schwur gerichts-Präſidium.] Herr Landgerichts 
rath Cornelius in Danzig ift um Vorſitzenden des 
am 17. Januar zufammentretenden Schwurgerichts in 
Elbing ernannt worden. i 

* lOrdensverleihungen.] Dem Regierungs- und 
Baurath Hausmann zu Gümbinnen, dem 1 

reiſe 
Pr. Holland, dem Pfarrer Gundel ju Königsberg 11 
der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
Bohn zu Napierken im Areife Neidenburg der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem 
Gutskämmerer Karl Schulz zu Nudlacken im Kreiſe 
Jaſterburg das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Rettungsmedaille.] Dem Mechaniker Wolff zu 

Dans iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen 
worden. 
[ Titelverleihung.] dem Reichs bevollmächtigten 
i ölle und Steuern, Regierungsrath Stahl in 
Königsberg iſt der Cyarakter als Geh. Regierungsrath 
verliehen worden. 

[Prämie.] Der Herr Regierungspräfident Nes! 
hat der Damenſchneiderin Margarethe Schipkowsk 


„Schreiben Sie nur so!“ fagte der Prinz. 

„Bei einer Conventionalſtrafe von ſechstaufent 
Mark“, dictirte Jlona. 8 

„O — o, das ift für einen Anfänger zu viel“, 
wandte der Schreibende ein. 

„Setzen Sie es nur hinein, es iſt nur eine 
Form. Die Aufführung der Oper ift auch ohne; 
dem verbürgt, verbürgt mit meinem Wort“, fagte 


der Prinz gewichtig. 


„Das hätte allerdings noch höheren Werth“, 
entgegnete die Sängerin mit einer Derbeugun 
gegen den Prinzen. „Ihr Wort, Durchlaucht, I 
ein Zels, der durch nichts erſchüttert wird.“ 

„Sie jagen es“, antwortete der Prinz 
Würde. 

„Fünfzehn Procent Tantiöme, über deren Der. 
thellung der Componiſt und der Verfaſſer des 
Textes unter ſich zu beſtimmen haben“, ſagte der 
Prinf dann aufſtehend. „Nun unterſchreiben 
Sie und ſetzen Sie das Siegel darunter! 
Fräulein Mirani mag beide Contracie mit ſich 
nehmen und für die Unterſchriften der Verfaſſer 
ſorgen, die ein Exemplar dann an Sie abzu- 
liefern haben. Es iſt geſchehen — ſchön — ich 
danke Ionen, lieber Director. Adieu!“ 

Unten vor der Thür wollte der Prinz wieder 
mit in den Wagen der Sängerin ſteigen, woran 
er von der Dame jedoch verhindert wurde. 

„Ich bitte vielmals um Derzeihung, Durch- 
laucht, wenn ich Ihre ehrenvolle Begleitung für 
jetzt ablehnen muß“, fagte Ilona mit liebens- 
würdigem Lächeln. „Ich habe noch einige noth- 
wendige Beſorgungen.“ 

„Ah, wieder kehren Sie die grauſame Seite 
gegen mich heraus?“ erwiderte der Prinz vor- 
wurfsvoll. 

„Es geht nicht anders“, entgegnete ſie mit einem 
beftimmten Ton, vor dem er den Zuß vom Tritt- 
brett zurückzog. 

„Aber morgen werde ich die Ehre haben?“ 

„Morgen“, wiederholte Jona mit eigenthüm- 
licher Betonung, „ja wohl. Morgen und dann, 
fo oft die Sonne uns gemeinſam ſcheint. Es 
wäre mir ſogar angenehm, wenn Sie mich ſchon 
recht früh, fagen wir um neun Uhr Vormittags, 
zu einem Spazierritt abholen wollten.“ 

Norgen früh um neun, gewiß. es wird mir ein Der 
gnügen ſein, ich werde Sie abholen“, ſagte der 
Prim und jog grüßend den Hut. 

„Zum Profeſſor Möllner!“ rief Ilona dem 
Kuiſcher zu und nannte Straße und Hausnummer. 

Als fie am Ziel der Fahrt angelangt waren, 
ſchickhte die Sängerin den Wagen fort und jog 
dann an der Klingel des Hauſes. Fräulein Anng 
war es ſelbſt, die ihr öffnete, und ein leiſes Be- 
fremden ließ ſich in dem Geſicht des Mädchens 
nicht verkennen, als fie Jlona erblickte. 

Dann aber war es ein jäher Schreck, der aus 
ihren Zügen ſprach. 

„Mein Gott, Signora, Sie bringen uns doch 
keine ſchlechte Nachricht?“ fragte fie haſtig. 

„Gewiß nicht“, antwortete Ilona herzlich, „ich 
denke, gerade das Gegentheil.“ (Sortſ. f.) 


/ 


Ben 


in Martenburg für die Ausbildung des Freizöglings 
der Provinzial Taubſtummen-Anſtalt zu Marienburg 
Martha Harder aus Neuteich in der Damenſchneiderei 
eine Prämie von 150 Mk. bewilligt. 

* (Batente und Gebrauchsmuſter.] Auf ein Ver- 
ſchlußſtopfen iſt von Th. Wulff in Bromberg, auf 
einen Schmalſchneider für Papierſchneid-Maſchinen von 
Julius Roſenthal in Poſen ein Patent angemeldet; 
auf eine Siellvorrichtung zum Beſeſtigen von Gardinen ; 
ſtangen, beſtehend aus einer in dem Schlitz einer Platte 
deweglichen und feſtſtellbaren Oeſe, für Albert Araufe 
in Frauſtadt (poſen) ein Gebrauchsmuſter eingetragen 
worden. 

»[lücklicher Fund.] Geſtern erſchien bei einem 
Uhrmacher und Gotvarbeiter in der Breitgaſſe eine Frau, 
die eine Shlivsnadel präfentirte und den Inhaber er- 
ſuchte, den Werth der Nadel zu tagıren. Der Sach- 
verſtändige bemerkte fojort, daß er es mit einem 
Odfect von hohem Werthe zu thun hatte, denn die 
Nadel war mit Brillanten eingefaßt und repräſentirt 
ſchätzungsweiſe einen Werth von 500-600 Nn. Da 
die äußere Erſcheinung der Frau auf den Beſitz eines 
olchen Werthftüces nicht ſchließen ließ, ſchöpfte der 

hrmacher Verdacht und ließ durch einen Angeſtellten 
die Polizei holen. Es ſtellte ſich heraus, daß der Ber- 
dacht wohl begründet war. Die Frau iſt die Wäſcherin 
Augufte Rojalie R. welche Wäſche für wohlhabende 
Familien wäſcht. In einem ſolchen Wäſcheſtück hat fie 
die Nadel gefunden und ſich angeeignet, anſcheinend 
ohne gewußt zu haben, wie viel dieſelbe eigentlich 
werth war. Bei dem Verſuch, den Fund zu verwerthen⸗ 
iſt fie nun abgefaht worden. Die Polizei nahm ihr die 
Nadel, deren Berluft noch nicht gemeldet und deren 
Eigenthümer noch unbekannt ift, ab und nahm die 
Frau einſtweilen in Haft, um die Sache näher aufzuklären. 

* Techniſche Kochſchule ] Die Unterſchriſtsbogen zu 
der . richtung einer temnifchen Hoch- 
ſchule in Danzig liegen nur noch dieſe Woche zur Unter- 
Ich in vielen Bejhäften aus. Mit Nückſicht auf die 
Agitation anderer Städte wäre es zu wünſchen, daß 
recht viele Mitbürger ſich der kleinen Mühe unterziehen 
und ihre Namen in die Liſte eintragen. Auch wäre 
es wünſchenswerth, daß die Sammlung von Unter- 
ſchriften dadurch gefördert würde, daß einzelne Bürger 
dies in ihren Kreiſen beſorgten. Petitionsbogen find 
jeder Zeit bei Herrn J. Schneider (Zopengaſſe 26) zu 
haben, daſelbſt kann auch unterſchrieben werden. 
Sämmtliche im Umlauf befindlichen Petitiensbogen 
müſſen bis zum 28. Dezember, Abends, daſelbſt abge- 
geben ſein. = j 

* [Meihnadtssratificationen.] Bei der Bien 
königl. Regierung find auch in diefem Jahre Weih- 
nachtsgratiſicationen bis zur Höhe von 150 MR., und 
zwar nur an hilfsbedürſtige Subaltern- und Unter- 
deamte vertheilt worden. 

[Mifßhandlung.] Ohne jede Deranlaſſung über- 
fiel getzern auf Canggarten der Arbeiter Friedrich Sch. 
einen Dienſtmann und miß handelte ihn recht erheblich. 
Als er entfliehen wollte, lief er einem Polizeibeamten 
in die Finger und wurde feſtgenommen. 
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Aus der Provinz. 


a Zoppot, 21. Dez. Die geſtrige Sitzung der 
Bemeinde-Bertretung war ebenjo ſchwach feitens 
der Herren Dertreter beſucht wie die vorige. die 
Beſclußfähigkeit war nur gerade erreicht. Aus 
den Derhandlungen heben wir Folgendes hervor: 

Der Kerr Gemeinde- Dorſteher erwiderte zunächſt bei 
den geſcäftlichen Mittheilungen auf einige der in den 
letzten Sitzungen gegen den jetzigen Schlachthaus oor- 
ſieher erhovenen Angriffe, die er an der Hand 
ſtatiſtiſchen Materials zurückwies. Die betheiligten 
Herren Gemeinde- Vertreter entgegneten, daß fie für 
ihre vorgebrachten Mittheilungen ſelbſtverſtändlich 
Gewährsmänner hätten. Für die nächſte Tagesordnung 
wurde die Berathung über das Project einer Leichen 
halle in Ausſicht geſtellt, das 12 Mk S 
wird. Die vom Kreisau ſchuß nachgeſuchte Genehmi- 
gung zur Uebertragung der Gegenbuchführerſtelle dei 
der hieſigen Kreis- Sparkaſſen Nebenſtelle an den 
Gemeindekaſſen Controleur Steller wird ohne Debatte 
einſtimmig ertheilt. Aus der fortgeſetzten Berathung 
des Etats der Bade- Direction iſt hervorzuheben, daß 
für die Gubventionirung des Kurtheaters ein er- 
heblich größerer Betrag als bisher bewilligt wird, 
wobei die Leiftungen des Directors Krumſchmidt 
und ſeiner diesjährigen Truppe lobend anerkannt 
werden. Die Mehrkoſten für den Erweiterungsbau 
des Spritzenhauſes werden ohne Debatte genehmigt 
und ebenjo die Prämien für die Derſicherung der 
freiwilligen Feuerwehr gegen Unfälle bewilligt. 
Kerr Gemeindevertreter Fromelt regt den Abſchluß 
einer Haftpflichtverſicherung für die Gemeinde an. 
Die Dechargirung der Gemeinde - Kaſſenrechnung 
prs 1895/96 konnte der vorgeſchrittenen Zeit wegen 
nicht beendet werden. Ein Antrag des Gemeindevor- 
ehers, die noch zur Berathung ſtehenden Punkte am 

ittwoch zu erledigen, fand des devorſtehenden Zejles 
wegen keine Zuſtimmung. 

Die von dem Elektrotechniker Dr. Klingenberg 
an der techniſchen Kochſchule zu Charlottenburg 
vorgenommene Prüfung der hieſigen Glühlampen 
bat in Bezug auf ihre Leuchtkraft ein merk⸗ 
wurdiges Reſultat geliefert. Don zehn geprüften 
Gluhlampen d 16 Normalkerzen hatie nur eine 
die vorgeſchriebene Leuchtkraft von 16 Normal- 
kerzen, zwei Lampen hatten noch nicht 13 Normal- 
' kerjen Stärke, die übrigen ſechs enthielten eine 
loſche zwiſcen 14 und 15 Normalkerzen. 

USchlachthaus.] In der Zeit vom 13. bis 
einſchueßlich 18. d. M. find im hieſigen Schlachthauſe 
geſchlachtet: 2 Bullen, 5 Ochſen, 8 Kühe, 2 Järſen, 
96 Schweine, 8 Kälber, 20 Schafe, 1 Ziege. Don aus- 
wärts wurden eingeführt: 2 Ninderviertel, 1½ Schweine, 
4 Kälber, 9 Schafe, 260 Klogr. Zleiſch. Beanſtandet 
wurden 1 Rinderlunge wegen Zuberkutoje, 2 Rinder- 
lebern und 1 Schafteber wegen Leberegel, 1 Schweine- 
niere mit Echinokokken. Die Einnahmen haben ins- 
geſammt 351,55 Mk. betragen, 

Dem Herrn Sleifhermeifter Kastner find geftern 
zwei Kühe wegen hochgradiger Tuberkuloſe im hiefigen 
Schlachthauſe beanftandet worden. Das Fleiſch kann 
überhaupt nicht verwendet werden. 


6 Neuſtadt, 20, dez. Heute veranſtaltete der hieſige 
Frauenverein zur Bekleidung armer ſchulpflichtiger 
Kinder im Nathhausſaale eine Weihnachts beſcherung. 
Es konnten etwa 50 Kinder berückſichtigt werden, die 
außer vollſtändiger Bekleidung Eßwaaren und Naſch- 
werk erhielten; auch mit einzelnen Kleidungsſtücken 
wurden noch mehrere bedacht. Desgleichen ſindet am 
nächſten Mitwoch die Weihnachtsfeier, welche der 
St. Dincent- Frauenverein im Aleckner'ſchen Saale ver- 
anſtaltet, ſtatt, an welcher 87 Kinder in ähnlicher 
Meije beſchenkt werden. 

N Berent, 20. Dez. Auf dem Kreistage hierſelbſt 
am Sonnabend wurden nach verſchiedenen Eommiffions- 
wahlen die bisherigen Kreis-Ausſchußmitglieder Ritter- 

utsbeſitzer Dahlweid Gr. Bendomin und Juſturath 
r hier wieder- und RNittergutsbeſitzer 
Selchow -Zelenin in den Kreis-Kusſchuß neugewählt. 
Es wurde beſchloſſen, den Zinsfuß für Hypotheken- 
darlehne aus der Areis-Sparhaffe vom 1. Januar k. J. 
ab von 5 Proc. auf 4½ Proc. herabzuſetzen. Ferner 
wurde die Anſtellung eines Kreis-Ausſchuß - Aſſiſtenten 
und Kreis- Sparkaſſen-Controleurs vom 1. April k. J. 
ab mit einem Anfangsgehalte von 1200 Mk., fteigend 
um fährlich 50 Mk. bis ju 1800 Mh., beſchloſſen, für 
den weſtpreußiſchen Feuerwehr-Derband eine jährliche 
Beihilfe von Mk. ju geben, die Be- 
willigung von Reiſekoſten für die an regelmäßigen 
Waiſenrathsſizungen theilnehmenden n 
indeß abgelehnt. Cängere und zuweilen erregte Debatten 
rief das zur Verhandlung gelangte Project für Er- 

uung von neuen Kreischauſſeen in den verſchiedenen 
Areistheilen hervor, wozu eine Menge Petitionen aus 
dem Kreiſe die Deranlafjung gegeben hatte. Man 
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einigte ſich ſchließlich dahin, daß eine Commiſſton ge- 
wählt wurde, die ſich der Aufgabe unterziehen ſoll, die 
einzelnen Proſecte zu prüfen und dem nächſten Kreis - 
tage ausführlichen Bericht zu erſtatten. In dieſe Com- 
miſſion wurden gewählt: Weichbrodt - Freihof, 
Selchow - 3elenin, Mürtz - Jejerig, Neumann - 
Ciernikau, Liedtke - Neu-Sietz. Modrow Neuguth, 
Krüger-Kullamühle, Ziemens-Schrödlau, Engler-Reu- 
Paleſchken. Endlich wurde beichloffen eine verftärkte 
Amortiſation der aus dem Reichsinvalidenfonds ent- 
nommenen Anleihen in der Weiſe, daß alle Jahre 
15,000 Nn. mehr an Kreisabgaben aufzubringen find, 
um die Anleihen bis 1911 bezw. 1924 zu tilgen. — 
Bei der Biehzählung am 1 Dezember wurden hier 
5 236 Pferde, 450 Stück Rindvieh,. 84 Schafe, 
817 Schweine, 166 Ziegen. 230 Gänſe, 302 Enten und 
1997 Hühner. Die Jahl der viehhaltenden Haus- 
haltungen hat 446 betragen und die Zahl der Häuſer 
mit Biebftand 242, 
W. Eibing, 20. Dez. Wie verlautet, iſt gegen die 
Führung der Haffuferbahn durch die Stadt ein Ein- 
ſpruch nicht erhoben worden. Bekanntlich führte diefe 
Angelegenheit in der Stadtverordneten-Derſammlung 
zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen. In einigen 
landwirthſchaftlichen Vereinen wurden die Anfichten 
dahin laut, daß es durch die Führung der Bahn durch 
die Stadt den Candwirthen unmöglich würde, ihre 
Producte nach der Stadt Elbing zu bringen und daß 
— da lieber nach Pr. Holland und Toſkemit fahren 
wolle. er 
Graudenz, 20. Dei. Der Kreistag ſetzte am Sonn- 
abend die Gehälter der Kreisbeamten wie folgt feſt: 
Areisbaumeifter 3000 — 4500 Mk., von drei zu drei 
Jahren fteigend um 300 Mk ; 1. Kreisausſchußfecretär 
00—4200 Mk., fteigend wie vor; 2. Kreisausſchuß 
ſecretär 2100—3900 Mk.; Kreiskrankenkaſſen Gecretär 
1800—3600 Mk.; Rendant der Kreiscommunal- und 
Kreisſparkaſſe 2700-4200 MR.; Areisiparkaffen-Con- 
troleur 2100-3600 Mk.; Kreisſparkaſſ n-Aſſiſtent 
1200 — 2400 Pk.; Chauſſeeauſſeher 1050 1500 3 
ſteigend nach fünf Jahren und nach acht Jahren um je 
100 Mk., nach elf Jahren um 150 Mk. und nach fünf- 
zehn Jahren um 100 Mk., wou noch 200 Mk. Woh- 
nungsgeld oder freie Wohnung gewährt wird. ; 
r. Schwetz, 19. Dez. Endlich kommt unfere Trottoir 
angelegenheit in Fluß. Nachdem das Ortsſtatut be- 
treffend die Trottoirlegung ſeitens des Bezirks- 
ausſchuſſes die Beſtätigung gefunden hat, wird mit den 
Vorbereitungen zu deſſen Ausführung, in Voraus- 
ſetzung der noch erforderlichen Zuſtimmung des 
Miniſters, begonnen werden, ſo daß wir ſchon im 
künftigen Sommer die Hauptverkehrsſtraßen gang- 
barer haben dürften. 5 
Königsberg, 20. Dez. Das hieſige Seeamt ver- 
handelte in der letzten Sitzung über den Untergang 
der Memeler Brigg „„Freundſchaft“, Capitän 
Schreiber. den Borfi führte Herr Regierungsrat 
ns das Amt des Reichscommiſſars vertrat der 
Capitän zur See a. D. Rodenacker aus Danzig. 
Wie wir |. 3. berichtet haben, iſt am 22. November 
die Brigg „Sreundſchaft““ auf ruſſiſchem Gebiete, 
wenig hinter Memel. dei Papenſee auf den Strand 
geloufen. Zehn Minuten ſpäter brach der große Maſt 
und der hintere Theil des Schiffes wurde von der 
Brandung vollſtändig jerſchlagen. Die Bemannung 
mußte eiligit, da Hilfe vom Lande nicht zu erlangen 
war, über Bord. Da die Stelle, an der das Schiff 
aufgelaufen war, über 700 Meter bis jum Lande ent- 
fernt war, fo erreichten von der entkräjteten Mann- 
ſchaſt nicht alle lebend den Strand. Von den 9 Mann 
Beſatzung fanden 4 den Tod durch Ertrinken, die 
übrigen konnten ſich retten. der Reichscommiſſar 
konnte die Strandung der Brigg nur auf elementare 
Gewalten zurückführen und eine Schuld an dem Unfalle 
niemandem beimeſſen. Das Seeamt ſchloß ſich dieſer 
Anſicht in ſeinem Urtheilsſpruche an. 

Der Königsberger Magiſtrat hat beſchloſſen, 8000 
Mark für die Anſtellung von Schulärzten in den 
nächſtjährigen Etat einzuſtellen. 


Dermiſchres. 
Ein Nierenfreund. 


Die nachſtehende Geſchichte, die, wie die „Dolks⸗ 
zeitung“ behauptet, den Vorzug beſitzt, wahr zu 
ſein, hat ſich in einem kleinen Orte abgeſpielt, 
der, im fernen Oſten unweit der Grenze gelegen, 
die Garniſon der xten Schwadron des yten 
Cavallerie- Regiments bildet. das wenig be- 
neidenswerthe Loos, Befehlshaber dieſer abge- 
zweigten Schwadron zu fein, war für verhältniß⸗ 
mäßig beträchtliche Dauer einem RNittmeiſter 
zugefallen, der vor einiger Zeit ſeinen Abſchied 
genommen hat. Der Rittmeifter, ein gemüthlicher 
Herr, war Junggeſell und pflegte gemeinſchaftlich 
mit den übrigen Difizieren der Schwadron, die 
ebenfalls unbeweibt waren, das Mittags- 
mahl in dem Gaſthauſe des Orts einzu- 
nehmen. Reich an mannigfochen Genüſſen war 
die Tafel nicht. Eins der vornehmſten Gerichte, 
das allwöchentlich mehrmals wiederkehrte, war 
Kalbsnierenbraten. So gemiſcht auch die Gefühle 
fein mochten, mit der die übrigen Mitglieder der 
Tiſchgeſellſchaft dieſe Brater gattung immer und 
immer wieder auftauchen ſahen, der Rittmeifter 
ſchätzte dieſes Gericht boch und erwies ihm jedes 
Mal alle Ehre. Der Rittmeifter liebte den Kalbs- 
nierenbraten; das heißt, ſowelt er aus Niere 
beſtand; aus dem Kalbfleiſche, das zur Niere ge» 
hörte, machte er ſich erheblich weniger. Den 
Tiſchgenoſſen war dieſe Neigung ihres Ober- 
hauptes nicht verborgen geblieben und alle 


n 


beſtrebten ſich, ſie zu achten. So oft auch 
Kalbsnierenbraten auf den Tiſch kam und 
wer auch der Erſte war, dem der 


Braten dargereicht wurde, man richtete es 
ſtets fo ein, daß das Nierenſtück möglichſt unbe- 
rührt an den Rittmeifter gelangte. Eines Tages 
erlitt jedoch dieſes ſchöne Herkommen eine herbe 
Störung. An der Tafel nahm auch ein Offiziers- 
Aipirant Theil, der friſch zu der Schwadron ge- 
kommen war. Der junge Mann mochte bei ſeiner 
Ankunft von den Offizieren in Manches einge- 
weiht worden ſein; ihn auch von der bei der 
Mittagstafel herrſchenden, auf den Kalbsnieren- 
braten ſich beziehenden Tradition zu unterrichten, 
hatte man jedenfalls unterlaſſen. der Braten 
kam, es war wieder einmal Kalbsnierenbraten, 
und ein widriges Geſchich wollte es, daß dieſe 
Schüſſel zuerſt dem jüngften Mitgliede der 
Tafelrunde gereicht wurde. Auch der an- 
gehende Lieutenant mochte der Anſicht hul- 
digen, daß am Kalbsnierenbraten die Niere das 
Schmackhafteſte ſei. Mit ſicherem Blick fand er ſie 
heraus und mit beherzter Hand nahm er fie zu 
ſich. Mit ſtillem Ingrimm ſchaute der Rittmeifter 
auf dieſes Gebahren und mit unverkennbarer 
Abneigung blickte er, ats die Schüſſel an ihn 
kam, auf den nierenlofen Kalbsnierenbraten. 
Am nächſten Tage, bei der Reitubung, machte er 
feinem tiefgekränkten Gefühl Luft. Der junge 
Mann, der am Tiſche vorher fo gewandt das 
Nierenſtück von dem Braten getrennt hatte, ver- 
rieth bei der Tummelung ſeines Pferdes nach der 
Auffaſſung des Rittmeifters erheblich weniger 
Gewandtheit, und fo rief der Rittmeifter empört 
aus: „Nieren freſſen kann der Kerl, aber reiten 
kann er nicht!“ Die Zriſche und die Kraft dieſes 
Ausſpruches entzückten allgemein; der Ausspruch 
iſt ſeitdem in jener Gegend geflügeltes Wort, 
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zu ſier ben. 


dem Durſte erlegen waren. 


a Die Schrecken der Müſte. 

Don den furchtbaren Gefahren der großen 
Sandwüſten im Südweſten der vereinigten Staaten 
zeugen wieder einmal die Nachrichten, die kürzlich 
ein Bundesvermeſſungscorps von einem 75 eng- 
liſche Meilen langen Marſche durch die Mojave 
wüſte im füdlihen Californien mitgebracht hat. 
die Geſellſchaft fand auf ihrem Wege nicht 
meniger als 380 Gräber von Opfern des Durſtes, 
die alle erſt aus der jüngſten Jeit ſtammen. An 
einer einzigen Stelle ruhten die Gebeine einer 
Familie, die acht Köpfe zählte. Die Leute hatten 
ſich vor Antritt des gefahrvollen Weges zwar mit 
Waſſer verſehen, begingen aber die Unklugheit, 
daſſelbe in irdenen Krügen mit ſich zu führen. 
In Folge irgend eines Unfalles jerbrachen mäh- 
rend des Marſches die Gefäße, die unerſetzliche 
Flüſſigkeit lief in den Sand, und Pater, Mutter 
und ſechs Kinder ſanken erſchöpft unter einem 
Mesquitebuſch nieder, um den ſchrecklichſten Tod 
Die Leichen der Unglücklichen, die 
Scherben der Gefäße und die todten Pferde 
wurden von Proſpectoren gefunden, welche die 
Ver durſteten verſcharrten und der Gepflogenheit 
der Wüſtenwanderer getreu die Gräber mit 
Kreuzen bezeichneten, An einer anderen Stelle 
fand das Dermeſſungscorps die Leichen von drei 


Proſpectoren, die nur 50 Schritte von einem in ö 


dem Fels befindlichen natürlichen Waſſerbehälter 
e Um zu dieſem Be- 
hälter zu gelangen, mußten die Männer etwa 
zwanzig Fuß emporklimmen, ader der Mangel 
an Waſſer hatte ſie bereits derartig geſchwächt, 
daß ſie dazu nicht mehr im Stande waren und 
in der nächſten Nähe der erſehnten Zlüſſigkeit 
ihren Geiſt aufgaben. 

Den Mittheilungen des eben zurückgekehrten 
Dermeſſungscorps zufolge iſt die Luft in der 
Müſte ungemein trocken, fo daß die im Körper 
enthaltene Flüſſigkeit überaus ſchnell verdunſtet. 
Ein Mann bedurfte neun Quart Waſſer pro Tag, 
um das Eintreten von Fieberhitge zu verhüten, 
und die tägliche Wafferraticn für jedes Maulthier 
betrug nicht weniger als zwanzig Galonen. Bel 
einem Ingenieur zeigten ſich ſchon Zieber⸗ 


— r- 
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erſcheinungen, nachdem er nur wenige Stunden 


ohne Waſſer gemefen war, und ohne Zweifel 
mare er umgekommen, wenn er nicht bald er- 
friſcht worden wäre. Dieſer Imifchenfall trug ſich 
zu bei 35 Grad Réaumur im Schatten, während 
die Luft faſt ohne die geringſte Feuchtigkeit war 
und friſches Sleiſch nicht in Dermefung überging, 
fondern juſammenſchrumpfte. der Tod durch 
Berdurſten foll etwas Grauenhaftes fein. Zuerſt 


fühlt das Opfer Schmerz zwiſchen den Schultern. 


dann wird die Zunge dick, und der Unglückliche 
hat die Empfindung, als würde fie von Nadel. 
ſpitzen durchbohrt. In den Augen ſtellen ſich 
Schmerzen ein, und die geringſte Bewegung wird 
von ſolchen begleitet, Schließlich wird das Opfer 
von Tobſucht ergriffen, welcher erſt der Tod ein 
Ende macht. 


Belt, 21. Dez. (Tel.) In Mehadia, wo die öfter- 
reichiſch-ungariſche Staatsbahn ein Bergwerk be- 
ſitzt, erfolgte eine Exploſion ſchlagender Wetter, 
durch welche drei Arbeiter getödtet und zwei leicht 
nerletzt wurden. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 21. Dez Inländiſch 35 Waggons: 
1 Gerſte. 4 Hafer. 1 Rübſaaten, 15 Roggen, 
14 Weizen. Ausländifh: 18 Waggons: 1 Bohnen, 
2 Erbſen, 10 Gerſte, 1 Mais, 4 Oelkuchen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 20. Dez. Seireide marki. 
ftil, nolſteiniſcher loce 180—188 
meolenpurger loco 140 bis 152, ruſſiſcher co 
ruhig, 109. — Mais 99. — Haier ſeſt. — Gerſte 
ruhig. — KRüböl unveränd., loco 57 Br. — Spiritus 
(unverzollt) befeſtigter, per Dezbr.-Jan. 22 Br., per 
Jan.-Febr. 22½ Br., per Febr.-Mär: 21½ Br., ver 
März-April 21 Br. — Kaßee behpt. Umſatz 4000 
Sack. — Deiroleum ruhig, Gtanoard wotie loco 
4,75 Br. — Schön. dee. 

Wien, 20. Dez. Getreidemarkt. Weißen per Früh- 
ahr 11.81 Gd. 11,83 Br. — Roggen per Frühjahr 
76 Gd. 8.78 Br. — Mais per Mai-Juni 5,69 
5.71 Br. — Hafer per Frühjahr 6,70 Gd. , 
6,72 Br. 

Wien, 20. Deibr. (Schluß - Courſe.] Oeſterr. ½ 2 
Dapierr 101,60, öfterr. Silberr. 101,60, öſterr. Goldr. 
121,40, öſterr. Kronenr. 101,60, ungar. Soldr. 121,55, 
ungar, Kronen-Anleihe 99,60, Oeſter. 60 Cooje 142,75, 
türkiſche Cooie 59,80, Länderbank 216,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 350,00, Unionbank 291,50, unaar, 
Erediibank 378, Wiener sankverein 254, Böhm. Nordb. 
258, Buſchtieyrader 567, Elbethal-Bahn 259,00, Ferdi- 
nand- Nort bahn 3420,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 334,00, Lemberg Czernowitz 293,00, Com- 
barden 77,60, Nordweftvahn 244,50, Pardu- 
bitzer 210,00, Alp.-Mdntan. 131,25, Zabak-Actien 
149,00, Amſterdam 99,60, deutſche Plätze 59 05, 
Londoner Wechſel 120,25, Pariſer Wechſel 47.65, 
Napoleons 9,55½. Marhnoten 59,05, ruſſiſche Bank- 


Weiſen loco 
Rogeen ftill, 


noten 1.28, Bulgar. (1892) 111,40, Brüger 284,00, 


Zramman 455.00. 

Peſt, 20. Dez. Productenmarkt. Weizen loco ruhig, 

Tr Srühjahr 11.92 Gd., 11,93 Br., per September 
32 Gd., 9,33 Br. Roggen per Frühjahr 8,62 Gd., 
8.65 Br. Hafer per Frühjahr 6,36 Gd., 6,38 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,41 Gd. 5,42 Br. Kohlraps 
loco 13,00 Gd., 13,50 Br. — Weiter: Schnee. 

NAmfterdam, 20. Dez. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen loco feft, do. auf 
Termine ſeſt, per Mär; 131, per Mai 1 —  Rüböl 


loco 28½, do. per Mai 27. 

Antwerpen, 20. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen 
fleigend. Roggen ruhig. Fafer behauptet. Gerſte 
ruhig. 

Paris, 20. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.25, 5% italien, Rente 96,32, 3% portug. N. 
20,70, 4% Ruſſen 94 66,75, 3% Ruſſen 96 94,60, 
4% ſpan. äußere Anleihe 61%, convertirte Türken 
21,87, Türken-Cooſe 110,50, 4% türkiſche Prioritäts- 
Obligat. 1890 457,00, Türk. Tobak 318. 4% ungar. 
Goldrente 103,93, Meridionalbahn 693.00, öſterr. 
Staatsbahn 722,00, Banque de France 3765, Banque 
de Paris 886,00, Banque Ottomane 564,00, Credit 
Lnonn. 802.00,  Debeers 737,00, Lagl. Eſtat. 
101,00, Rio Tinto Actien 634. RNobinſon - Actien 


212,50, 
Pläge 122%, 
London kurz 
25.22, do, Madrid 
k. 372,00, Eheg. a. Wien kurz 207,75, Huanchaca 37,50. 
Paris, 20. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Desbr. 29,60. per Januar 29.50, 
— Januar -April 29,25, per Märs-Juni 28.75. — 
oggen ruhig, per Dezember 18,25, per März- 
Juni 18.65. — Mehl ruhig, per Dezbr. 61.45, per 
Jan. 61,35, per Januar-Kpril 61.45. per März- 
Juni 60.75. — Rüböt ſeſt. per Dezbr. 57.00, per 
Januar 57,00, per Januar-April 57.25, per Mai- 
Auguſt 57,00. — Spiritus ruhig, per Deibr. 42,75, 
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: 33,25, per Mai 33, 


per Januar 42,50, per Januar-April 42,50, per Mal- 
Augufi 42,25. — Wetter: Bewölkl. 

Sonden, 20. Der (Smiupeourje.) Engl. 2 Conf. 
11218/½, ital. 5 X Rente 95, Lombarden 7½, 
12 89er Ruſſen 2. Serie 104¼ , convert. Türken 
215/, 4 2 ungariſche Goldrente 1020 4% Epanie 
61¾, 3½ % Aegnpter 102 ¼, 3% unifie, Aegypter 
106 /, 3¼ X Trib.-Anl. 107½, 6% coni. Merik. 961/,, 
Neue 93. Dierik, 92¼, Ottoman-B. 12½, de Beers 
neue 29, Rio Tinto neue 25½, 3½ 1 Rupees 61%, 
6% ‚fund. argent. Anleihe 89%, 5% argent. Gold- 
anleihe 341/,. 4½ 1 äuß. Arg. 62, 3% Reichs-Anl. 98½¼, 
gs 81. Anleihe 33½, do. 87. Monopol-Anleihe 35, 

% Griechen 89. 26½, braf, 89er Anleihe 80%/,, 
Plandiscont 3, Silder 26/6, 5% Thineſen 981½. 
Canada-Dacific 83¼, Central-Paciſie 11½, Denver 
Rio Pref. 37¼ Louisville und Naihoille 585/,, Chicago 
Milwaukee 98 ½, Norf. Weit Pref. neue 49½, 
North. Pac. 61% Newy. Ontario 16, Union Paciſie 
en 2½, Anaconda 5½, Incandescent 
neue » 

London, 20. Det. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
Markt ruhig. Amerikanifher und weißer Weizen / sh, 
höher, Don ſchwimmendem Getreide Weizen feft, alter 
amerikaniſcher gemiſchter Mais ½ sh. höher. 

Sonden, 20, Def. An der Aüfte — Wetzenladung 
angeboten. — Wetter: Kälter. 

Rempork, 20. Def. IBemiel auf Condon 1. G. 4,817/,, 
Rother Meizen loco 1.00 ¼, per Dezbr. 1.01%, per 
Januar 0,99 ½, per Mai 0,95%, unveränd. — Mehl 
loco 3,95. — Mais per Dez. 33. — Zucker 3½. 

Remnork, 20. Dez. Diſible Supply an Weizen 
35 565 000 Bufbels, 


Danziger Fracht- Abſchlüſſe 
in der Woche vom 11, bis 18. Dejbr. 1897. 
Getreide: Stettin ½ und 4 Al per 1000 Kitogr. — 
Oelkuchen: Stockholm Bm per 1000 Kilogr. — Zucker: 
Südfinniſche Plätze 6—7 M per 1000 Kilogr. — Holz: 
London 10 p. per Load ſichtene Balken. 
Der Börſen-Vorſtand. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 20. Def. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunker 749 Gr. 183 M. 743 bis 
759 Sr. etwas beſ. 189 M, 743. 748. 749. 757 Gr. 
185 A. 770 Gr. 186 M. 749 Gr. bezogen 182 U, 
766 Gr. 185,50 M bez, bunter 701 Gr. wach 
170 UM. 741 Gr, bei. 176 M bez., rother 741 Gr. 
183 M. 759 Gr. 184 M. 765 Gr. 185 M. 738 Gr. 
blau 175 M. Roggenweizen 720 Gr. 137 M bei. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 700 bis 744 Gr. 
134 M, 742 Gr. eiwas Ausw. 133,50 M. 726 Gr. 
etwas beſ. 133,50 Al, 684 bis 695 Gr. usw. 133 M, 
697 Br. wack 132,50 M. 660 und 680 Gr. mit Ausw. 
132 M. 680 bis 714 Gr. vom Boden 132 M. 714 bis 
732 Gr. vom Boden 132,50 M per 714 Gr. bez. — 
Mais per 1000 Kitogr. ruf. 77, 78 M bez. — Gerſte 
per 1000 Kiiogr Futter- ruſſ. 83, 83,50, 84, 86 MA 
bez. — Hafer per 1000 Ailogr. inländ. 131,50, 132, 
bezogen 124, hochfein frei Zuhre 142 M zum Conſum, 
ruſſ. 118 M bez. — Erbfen per 1000 Rilogr. Bictoria- 
ruſſ. mıt Ausw. 109 M bez., nordruſſ. 112 M bez., 
weiße ruſſ. Gold- 160 M bez., grüne ruſſ. 105 M bez., 
Zutter- ruſſ. wack 85 M bez. Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- ruſſ. wack 107.50 M bez. — Wicke n 
per 1000 Kilogr. 117,50 M bez. — Leinſaat per 1000 
Kilogr feine ruſſ. 156 M dez. — Hanffaat per 
1000 Kuogr. ruſſ. Hanfkuchen mit Brandfleche 71 N 
bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe 76,25 N 
bei. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 25. 28, 29, 
30 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 20. De. Kaffee. (Nachmittags-Bericht. 

Sood average Eanıos per Deybr. 32,75, per Närz 
75. per Sept. 34,50. 

Dez. Java -Kaßfee good ordinarn 37. 


Na rer 


Amſterdam, 20. 


Zucker. 


Magdeburg, 20. Dez. Kornzucher exel. 88 % 
Rendement 10,00 — 10, 12½. Nachproducte excl. 75 1 Rend. 


7. 15—8,00. Jeſt. Brodraffinade I. 23.25. Brod- 
raffinade II. 23,00. Gem. Raffinade mit Faß 23,25. 
Gem. Melis mit Faß 22,75. Ruhig. Roh- 


zucker I. Droduct Tranſtio f. a. B. Hamburg ver 
Dezbr. 9.37½ Gd. 9.42½ Br., per Januar 9,40 Gd. 
9,45 Br., per Zebr. 9.47½ bez., 9,50 Br.. per 
Mär; 9,52½ Gd. 9,55 Br., per April 9,60 Gd. 


9,62½ Br. Anfangs feſt, dann ſchwächer. 


Hamburg, 20. Dei. (Schlußdericht.) Rüben-Ron- 
umer 1. Product Baſis 8% Rendem, neue Uſance 
be an Bord Hamburg per Ddezbr. 9.40, ver 
Januar 9,95, per Februar 9,52 ½, per März 9,60, 
per Mai 9,70, per Juli 9.82½. Stetig. 


Fettmaaren. 

Bremen, 20. Del. Samaty. Zeſt. Wilcog 25% 
Pf., Armour ſhield 26 Pf., Cudahn 27 Pf., Choice 
Grocery 27 Bi, White label 27 Pi. — Spec. 
Feſt. Short clear middl. loco unverändert. 


Spiritus. 
Berlin, 20. Dez. Spiritus. Coco ohne Jaß (50er) 
57 M. bez. (— 1,20 M.) 
Loco ohne Faß (70er) 37,00 bez. (— 1 M.) 
Zugeführt waren —— Liter —— 
7. ” er. 


Dez. Spiritus loco 36,80 M be. 


Petroleum. 
Bremen, 20. De; (Schluß bericht.) Raff. Petroleum 
Coco 4,95 Br. 
Antwerpen, 20. Dei. TDetroleummarkt, (Scluß- 
berimt.) Naffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., 
per Dez. 14% Br., per Januar 14% Br. Ruhig. 


— — 
Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 20. Del. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 30 Pf. 

ewerpoel, 20. Del. Baumwolle. Umſaß 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Unverändert. Middl. amerikanifme Lieferungen: Gtetig, 
Dezbr.-Januar 39%/4— 3%, Derhäuferpreis. Januar 
Februar 3% Käuferpreis, Februar-März 3% — 310% 
do., Märt-April 3%, do., April-Mai 311/318, 
Derkäuferpreis. Mai-Juni 3¾ — 3%, do., Juni-Jul 
315/—37½¼ Käuferpreis, Juli-Auguſt 315/44 Derhäufer- 
preis, Aug.-Geptbr. 3%], do., Sepl.-Ont. 37/44 d. do. 


Stettin, 20. 


Nixeb 


Eiſen. 
Glasgow, 20. Dez. (Schluß.) — 
5- sh: 8 Darrants 


numbers warrants 4 
Middlesborough III. 40 sh. 3½ d. 
Glasgow, 20. Dez. Die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche 4689 Tons gegen 
2842 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Dejember. Wind: NND. 
angekommen: Kreßmann (Sp.), Tank. Stettin. 


Güter. 8 
21. Dezember. Wind: ONO. 
Befegelt: Annie (Sp.). Penner, London, Bolz. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 20. Dez. 
Mafferftand: 0,16 Meter über 0. 
Wind: RW. — Wetter; trübe. 


twortiich für den polttiihen Theil. Feuilleton und Dermticten 

S. ee sen ee rebaruonadan Jbl. ld Den Anjeraienspeil 
eil n gen 

= Ala. beide in Danna e 


Ceisz ſches 0 „ . 
n Geriienmehl, e 


* 


Berliner Fondsbörfe vom 20. Dezember. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich ſeſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei normalen Umſätzen; Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien nach feflem Beginn abgeſchwächt aſterreichiſchs 
eichsanleihen und Conſols unverändert. Fremde Fonds 3 Italiener und Türkenlooſe ſchwächer. der Bahnen feſter, auch italieniſche feft. Banhaclien zumeifi feſl. Induſtriepapiert ſiemlich feſt; Montanwerthe 
riveidıscon! wurde mil 4% Proc. notirt Seld zu Prolongationszwechen mit eima 6%/ Procent gegeben. anfangs feſter, fpäter nachgedend. 


che Fonds. Rumän. amort. Anleihe 5 100,90 | P. Hnp.-AB. XXI.-XXII. | Weımar-Bera gar. — Berliner Sandeisgel. ni 8 
Deutj 317.1 10270 | Numäniime 4 4 Rente | 4 91.90 unk. bis 1905 3½ 100.00 do. St.- rr. — „err res.. u. Hans. B. 123.25 — Berg- u. Aüttengeſellſchaſten 
Deutiche Reichs -Knleide I 109,7, | Num. amortij. 1899 2 92,20 | Pr. Knp.-2.-A-8.-C.. 4 | 9990 | Iura-Simpion . . .| 4 | 84,00 | Brest Disconiovenk . 121,00 61%, pi 5 
bo. di. 3½ 19490] Zürk. Amin. Anleihe ? | 9460| do. Du. d. | Bl 748 Salinen. 5 106,75 Danager Priaivanı. | — | 7, 53 
do. do. 3¹ — 4255 Turk. conn. 1 2 Anl. C a. 0 1 21,75 Stettiner Rat.-Hupoth, | ½ „10 Sottharbbahnnn 6.3 — Darmitãdtier Bana. 156.50 8 Dortm. llnion - St.- Prior“ lo 
Conſolidirte Anleihe aa 10578 | _d0. Coniol de 1880 f = | Sten. Rat.-anp. (110) | | 91,00 | Meridional-Eiſenbahn 6%, | 136,20 | Diiqe. Senoſſenich.-S. | 118,00| 6 Dorum. Union % Ml. — 0 
ds. do. 3 97.50 Ser biſche Sold - Pfdbr. 5 93,75 | do. da. (100) 90,00 | Mitteimeer-Eiſenbdahn | 5 | 9925| da. Bana. . 206,60 10 | Geilenkirmen Bergw. 185,25 | 7 
do. do. 3½ 100.00 do. Rente 4 64,50 | do. unkündb, b. 1905 | 31, — 1 3inien vom Giaaie gar. D. n. 1896 do. Effecien u. N. 119.50 7 Königs- u. Caurahütte 180,75 10 
Staats-Schuldſcheine - 3,» 99.28 do. neue Rente 5 — | Rufl.Bood.-Ered.-Pibor.| 3½ | 105,20 | Defterr. Franz- St. 6¼ ] 182.10] ds. Sroſch.-B.- Act. 131.30 7 Stolberg, Zn z 68,60 | 2 
Pftpreug. Pron.-Dblig. a ‚-* | Griem.Goldant. v. 1883 fr. | 31,00 Rufi. Centralj- do, |5 — It do. Roromefibahn 5 | — do. Reımsvank. . 162,00 7½ do. St.- Pr. 142,75 7 
Defipr. Pron.-Dblis. » a. = Mepic. Anl. auß. v. 1890 | 6 0 35 2 ; du. Ct. 8. 1½½ — do. Fnpolg.- Bank. 117,60 | 6 Dicioria- Füs. 
Danziger Gtadt-Anleihe 4 — da. Eijenb. St.-Anl. 5 91,50 Lotterie - Anleihen. +Rufj. Siaats bahnen. — — | Disconiso-Lommans. . | 198.75 10 Farpener 188.70 8 
Bandjc. Genir.-Pibbr. 3¼ 99 80 Nö. II.-VIII. Ser: Gar) | 9 95,20 | Bad. Präm-Anl 1887 4 13,25 Schwei mond. 3½ 77,00 | Dresomer Bann 158.70 8 Liderma . 205,0 9¼ 
Dfipreuß. Piendvrieſe / 99.80 Römiſche Siadt-Oblig. 4 95,25 | Bari 100 Cire-Cooje | — > do. Weit... . ‚| — | Soigaer Grundcx.-BR. 126,50 4 2 ee 
Bu 4 — a — 25 Argentiniime Anleihe. 5 2. 8 100 de 5 27,10 Südöſterr. Combard. — | 33,70 | Samo. Commerz - BA. 143,50 2 
ne neue . . uenos Aıres Prov. . „1 ater. ram. anleige een, 2 a: A amp. Knpoin.- Bana. 
2 b.. 3/] 99,90 n Brauniom. Pr. - Anl. — 108,00 5 14 — 256.00 9 n a 5½ Wechſel-Cours vom 40. Dez. 
BWehpreuß. Piandbriefe| 3½ 100,10 Hypothenen-Piandbrieſe. Soth. Prüm. -Piandbr. 3½᷑] 119,50 Auslandijge Prioruaien. Bongs v. Bereus- ang — 2½½ Anf. f ' 
do, neue Pjandbr. | 3¼ 99,90 | Dan; Knpoih. - Pidor. Sem. püug pr. ant. 3 | 19640 | Lend dar . b. 30 101.10 | Cüoemer donn ane | 143,80 % . , . 
n , | 10875 8 | ganem...: mie | 3 | 187,76 
oienſche Rentenbrieje | 1 | 103,90 | Diig.Brundjd. V-VL| 4 | 103,40 Cupecer 50 Thlr. L. | 3½ 130,50 | Ffiaıq.-Dvero.Gow-Pr.| 4 | 101.70 | Dieininger agpoig.- 3. | 134,50 | 6 5 2292 am g. 21½ 20,35 
Bine do. . 1103. do. do. 3¹ 99.00 | Mailänder 45 C.-Cobſe — — IDeſterr.-Ir.-Stadis v. 3 95,00 | Nauondtb. j. Deunc 149,50 8¼ 8 on. | 2½ | 20,305 
db. do. „ 3/2] 100,40 | do. uh. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ 100. 0% | Diaulänver 10 C.-Looſe — 12,40 TOenerr. Roromeiio.. | 5 111,40 | Koraoeunge Bann Meran n - 29. 30,65 
—— Zond Hamb. nnpoiner.-Bank | 4 99,30 | Neufchatel 10 Ircs.- E. — — ob. ul, | — — 09. OGrundcredub. 99,80 5 e 23 · 80.50 
gusländiſche Fonds. do. do. 3½ 85,00 ] Denerr. Conse 181 3, — ds. Elbetpalb. un. — — ] Demerr, Creou-Antmauu]l — 11 Wan en. 3 80,30 
Befterr. Bolörente . | 4 oo. unkünbb.b.1900 | 8 18930] be. Cres. C. 1858 | . — | tGünöiert, B. cem. 2 | 7760] Pema Bana 186,10 Ta] bf... 258. 4 [16925 
do. Dapier-Nente ½ »— do. do. db. 1905 3½ 99.50 do. Cooje von 15604 18,20 f o. 52 Opus. 5 106,50 | Holener Srobinz.- Bana — 4 r 3 ion. ‘ 168,10 
do do. 47 - Meininger gyp.-Piovz. | 4 98,0 [ m. m. 1664 | — | 323.00] 7 os. da. Golö-pr. | 4 | 100,90 | Hreug. booen-wreou. 142.50 7 d * Mes. 6 251 
do. Silber Rente 4¼ 101,00 do. be. neue 4 100.80 Oldenburger Lanje 3 129,80 | Anais. Bannen. . 5 93,90 | pr. Cemr.-Boben-Creb. 170,50 9 nal 13 5 6 u 
Ungar. Staais-Silber | 4½ 100,90 | Rordd. Brd.-Ed.-Pivor., 4 | 95,60 | Aaao-Grasiüßi.-Eooje | 2½ 95,10 | Breit-Bragems . . „|5 — br. gapoıg.-Bana-acı | 13.30 62, seien. Shine 216,08 
— 3 40 * . 101, 0⁰ en 3 2½ 3300| TKursa-Char kor: . . 4 101,09 | Rosen. S00.-&:.-B. | 125,80 6 
do. Gold-Renie. m.anp.-Pidor.neuger. ze uf. Pram,-Anu 1884 5 — Sursa-suem .„ 4 101,40 | SaHν.uu. Danaberem | 150,00 | 7½ “ 
Aufi.-Engl-Anl 1880 1 | 102,90 ül, IV. cm. 4 — ob. ou. von 1866 5 | 173,00 ee . 4 | 10150 | Sqierumerbananeren 130,75 | 7 | pıscont der Reichsbank 5%, 
do. Rente 1853 | 6 Tr „Viem 4 | 11050 ung. Coole — — | 26:,75| +Diosan-Smorensk . 5 102.20 beremsbann su,jnurg | 
do. Rente 18845 — VII., VII. c. 4 ILz uU Tür k. 400 Sr,-Looie . | fr. | 113,00 | Orient. Giieno.-B,-DbL, | 4 99,60 | Warich. Lommerjos, . — 10⁰ 
do. Anleihe von 1889 4 — HK. K bis 1906 unk 1 „s e . — — I TNialan-RotewWw. 4 | 10120 — Sorten. 
do. 2. Orient. Anieige 5 — Il u. III bis 1906 unk. 3½ 100 eyenvasn- Sıamm- uno +lkarımau-zerespol . 5 1 Danziger Deunugie, 102.00 — 
do. 3. Drient. Anleine | 5 — Pr. Pob.-Creb.-Hct. - Bl. 354 115,75 Stamm- Brisruiars- Äcuen. Oregon Raum. Nan. Bos. 4 — oo. Priorudis- ct. 103,75 — I Duhaten 2.70 
de. Ricoia-Dbig. . . | 4 — | Pr. Geniz.-Dover. 1500 | 10000 . Din. 1896] Norig. Prior. Lien. 4 93,00 | Neuſeldt-teiaumaaren — — [Sovereigns 20,35 
do. 5. Anl. Steg. . 5 — do. 0. 188668 3½ 87,90 Maun-Euswigspajen . 5,8 — 6. Gen. Lien. 3 69,00 | Bauvereın Pahage . 85,25) 4½ | 20-Francs- St.. 16.10 
Polin. Eiquidat. Pjobr. | 4 66,75 do. 189 unk. v. 1900 3½ 98,00 ot. unk. — — do. Pac. Lien. 6 — E B. Omniusgeſedſcc. 204,75 15 Imperiais per 500 Gr. - 
oln. Pianoprieſe . 4½ 67.10 de. Commu-Dol. / 98,00 | Diarıend.-Diioma.Ci.-&.| 32/,| 82,50 | Oreg. Nav. neue Bonds | 4 91.75 | er. Pert. Piervevagn | 462.00 115 | Douars ae! 4.183 
talienijge Reme 4 94,60 | P-Hun.-A.-B.XV.-XVIIL| 4 101,00 or. or. St.-Pr.] 5 — e berun. Dappen-Fabtia 115,60 | 6%, | Engliſche Banknoten 20,35 
v9. neue, ſieuerfr. 4 94,10 de. do. XIX. - XX. Königsderg-Cranz 7 152,60] Bank- und Snoujirie-Acuer. | Overqiei. Send. B. 108 90 5 Franzojüme Bananoıen. „ 80,80 
do. mor. S. Zu. l. 20 St. 4 93,10 unk. bis 1905 103,59 | Sitpreup, Suoncan / 95,00 | Berliner Bank . . .| 113,50: 6 Augem, Crerıric.-Oei, „ | 276,00| 15 | De,uerreigiime Bananoten 169,25 
Peſter Commerz. Pfidbr. 4 99,75 ] P. Hpp.-H-B.XIII.-XIV. 3½ 99.00 2 a 118,75 | Berliner Astien-Derem | 131,80 1 6¼ | Hemo. Amer. Dameri. 11120 8 Ruifiime Bannnoter 216,40 


— 


Zeitungs-Makulatur 
N (2 


kauft jeden Poſten 
H. Cohn, Fiihmarkt 12, 


2 neue Plüfh-Fautenils 


Anker-Steinbaukaſten 


Bekanntmachung. 2 J a zu Original. Sabrinpreiſe von find billig zu verkauf. Vorſtä dt. 
Bebufs Derklarung der Seeunfälle, welche der. enaliſche \ SO Dan... e . (29218 
Dampier „Mount Park““, Capitain Butt, auf der Reiſe von Holzbaukaſten, | er R j 
Ellesmere Port nach Danzig er itten hat, haben wir einen Termin N Moiaikbaukaft Ciptrinentirkaſten 
auf den 1897, Bormitt * ojarkbau af en billig zu verkaufen Pfeflerſtadt 50, 
22. Dezember » Bormittags 10% Uhr von und andere artenhaus, L Trenne redis: 
in unſerem Geſchäftslokale, Pieffe, ſtadt Nr. 33—35 (Hofgebäude). Mr! > f — — — — 
anberaumt. 5 Beſchäftigungs - Artikel, Pianino, 
x Pants, den 21. Petember 1897. cha; i lehr gut erhalten, mit Achöneme 
Königliches Amtsgericht X. Geſellſchaftsſp ele, vollen Ton ift zu verkauf. Ritter- 


gafie 3, bei Langefeld. 


„Gut erhaltener Herrenpeig mı 
Rerzbefah (hl. 1g.) preisw. zu 
verk. durch Herrn Kürſchnermeiſt 


Kugelmann, Scharmachergaſſe, 


Fahr- und Wiegenpferde, 
Wagen, Geipanne, 
Helme, Säbel, 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei der unter Nr. 4 


Fahrrädern, 


S nur 1898 er Modelle, 


eingetragenen in Nieder-Hornikau domihlirten Genoſſenſchaft in 


Firma „Nieder-Hornikauler Darlehnshaffenverein, eingetragene 


b änkt tpflicht“ den, Wer sh — 
daß e en ren Vor N bes von dem eleganten Bahnrenner bis zur ſolideſten u. billigſten Tourmaſchine. Kinderſchaukeln 0 5 . 
Miühlenbeſſtzers Oscar Burandt aus Nieder -Schridlau, der f 22 2 [Stellen Angebotẽ. 
— 8. ne aus Ober-Hornikau sum Dorſtandsmitgliede Größte Auswahl am Plage, als: * Trapeze und Ringe, Streb e e 
gewa . 0 + [77 . a 
. | „Adler“, „Wandrer“, „Naumanns Germania“, Kinderſchlitten, 2 — 
Königliches Amtsgericht. 24239 „Phänomen“, „Opel“, „Premier Helical“, Kinderſtühle en Cebensfietiung 
N — - h “ - 0 affen wollen, werden um An- 
(Vermischtes. 2 0 und Kinderkiſche, u de ee Sir ee 
22 — on ausländiſchen Za a ebenfalls nur das Beſte: Puppenwagen „zur mein Geſchaſt ſuche ſch 
. Guter Magen heisst gute Gesundheit * „Acatene (ohne Kette), empfiehlt tent eg Mertreter 
ä——U—— — — —— — —— Ze cs x * 
’ 


L. Lankofl, 


3. Damm 8 
und Pogaenpfuhl 92. 


„Columbia“, vornehmſtes amerik. Nad. 


Käufer erhalten in meinem Velodrom, Stiraußgaſſe Nr. 6, gratis 
Unterricht. 


Moderne Knaben und Mädchenräder. 
Herm. Kling, 


Milchkannengaſſe 23. 


und gute Laune. 


Fraget Euren Arzt nicht aer 
Oswald Nier's reine ungegypste 


(kein mundgerecht gemachtes künstliches Gemisch, 
kein Malz etc.) sondern 


Naturweine aus Weintrauben 


von 10 Pf. pro 1/,„L. an, sowie in m. plomb. Orig.-Flaschen 
von Yy ½ u. ¼ L. 

Fragen Sie lieber Diejenigen, welehe vorurtheilslos diese 
meine Weine vor 20 Jahren haben angefangen zu trinken 
und heute kräftig, dadurch im Stande sind, der Influenza und 
sonstigen Zeitkrankbeiten Widerstand zu leisten! 


das kostbarsteWeihnachtsgeschenk. 


Für Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäuser 
bew. hohen Rabatt!! 


61 eigene Geschäfte nebst Weinstuben, wovon 42 in Berlin 
und 19 in den Provinzen, 
1000 Filialen in Deutschland, wovon 500 in Berlin. 
Ausführl. Preiscourant rebst Broschüre gratis u. franco. 


Der 


Oswald Nier, 
Danzig, Brodbänkengasse Mo. 10. 


— Ks 


Stein kohlen, 


beste engl. Steam small, pro Caſt à 60 Centner 
3 el 8 


M 36.— fr us. 
ſchleſiſche, engliſche und ſchottiſche 
Würfel- und Nußkohlen 
© zu billigften Preiſen offerirt 
1 


L. Grams, 


: Thornſchegaſſe 1. g latz: Laftadie 34/35. 
nm ͤ (29248 


Schlittſchuhe 


in größter Auswahl 
von 70 3 an empfiehlt die Eiſenwaaren-Handlung 


W. Müller, Langebrücke 16, 


am Anlegeplatz der Neufahrwaſſer-Dampfer. «24230 


Bindfaden! 


Fabrih-Niederlage u Engros- 


W. J. Hallauer, 


Langgaſle 36. 
eute und morgen“ 


WilhelmHerrmann.| ernſette erderginfe 


Langgaſſe 49. Wilh. Goertz, % 4 


der die Provinzen Preußen 
und Poſen ſchon mit Erfol 
bereiſt hat. (242 


Paul Piper, Stettin. 
Bei 20 N monat. Gehalt wird 


für ein Comtoir ein 


Laufburjche, 


Sohn achtbarer Eltern, geſucht 
der einigermaßen gute andichrift 
hat. Offerten unter B. 212 in 
der Erped. d. 3g. erb. (2804 

Alte teiftungsfähige Cigarren 
fabrik der Provinz Sachſen ſucht 
für Danzig behufs Ecweiterung 
ihrer Arlagebiete tüchtigen, bei 
der beſſeren Händlerkundidaft 
gut eingeführten 


Agenten 


gegenhoheProvifionzuengagiren, 
erten unter B. 218 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Sehr bed. Broniefarbenfabrik 
ſucht tüchtigen, eingeführten 


Vertreter 


für Oſt- und Weitpreu 
Gefl. Offert. unt. B. 2518 an 


Handmarzipan 


und (23350 


Iheeconfert, 
en 


C.G.Schmidt, 


ı Ehriftbaum- 
Schmuck. 


Neu! Denettaniſche Chriſtlämp⸗ 
chen empfiehlt die Papierhandl. 


Clara ernthal. e f. 46 


Bauholz. 


ARud. Mofie, Nürnberg. 
* * 
Halbholz, Kreutholz, aus kernig E N 
99. 10/10, 11/11, 12/12 Zoll polniſch in unger nun, 
Mauer latten geſchnitten, 13—9/[mit guter Handſchrift wird für 
Zoll Mauerlatten, ſowie kief, u. die 2. Comtoiritelle einer Wein 
tann, Schnutböhzer, offerirt großhandlung per 1, 8 0 


- Froese. ju engagiren geſucht. 2 
Dampfſchneidemüble, Legan. Offerten unt. B. 216 an die Ex · 
Gummiboots 


M. Lövinsohn & Co. 


Langgaſſe Nr. 16 


empfehlen 


— zu Weihnachtsgeſchenken geeignet 
elegante Schlafröcke 
werden u. Garantie repacirt, mit] 


on Mk. 12 an. N i 
Stellen Gesuche. 


9 N a = (23611 
Krämergaſſe 5a, parterre bei 
Spittka. . 
© Geldäverkehr. 
1042000 Mark. 
zur erſten Stelle geſucht. 


Offerten unter B. 208 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


[Anund Verkauf) 


Kochfeiner prima 


Kochherd 


mit Nickelbeſchlägen (Prachtſtück) 
für 130 M zu verkaufen, 


Heinrich Aris, 
Holzmarkt 17. 


G 


Wie im Borjahre (Große Krämergaſſe 10) iſt jetzt wieder eine 


ei hnachts- Ausstellung 


bedeutend zurückgeſetzter Maaren 


Albuns, Neceſſaires, Ledertaschen, Silerrabmen, Städt, Schreibzeuge ete. ett. 


29 Jopengasse 29 
U eröffnet. (Die Preiſe find dis unter die Hälfte und ½ des Werthes zurückgeſetzt ) (24112 


ſucht Stellung als Buchhalter. 
Offerten unter B. 209 an die 
Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


Ein praltiſcher 
Landwirth, 


mebrjähr. Univerfitätsbildung in 
mittl. Jahr. ſucht feinen Fähigk. 
entſprech. Bertrauensitellung in 
ein. ſtädtiſch. — gr 


Meine 


Weihnachts-Ausſtellung 


ift eröffnet und hebe als praktiſch und zu Weihnachts-Geſchenken geeignet beſonders hervor: 
Galanterie- u. Lederwaaren, Nähkaſten, Puppen, Nippes, 
Schmuckſachen, Gürtel, Rüſchen, Schleifen, Jabots, Manſchetten, 
Kragen, Feder-Boas, Wirthſchafts- und Tändel-Schürzen, 
vorgezeichnete und angefangene und auch fertige Handarbeiten, 
Baby-Artikel, Handſchuhe, Parfümerien 
und viele andere Neubeiten in reicher Auswahl vom einfachſten bis zum eleganieflen Genre 


Albert Zimmermann, 
— Langgaſſe Nr. 14. 


2807) 
Schanz reſp. Deiiillations-®e- 
230 . ober, per 1 ril 
zu en geſucht. 
Offerten unter B. 207 an die 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


L antike franz. Stubuhr 


zu verkaufen 4. Damm im 


Als Jeſtgeſchenk! 


allerfeintespielfarten 


empfiehlt (23256 


Zu vermiethen. | 
Frauengaſſe 43 


iſt die 2. Etage, beſt. aus 3 3imm, 
. HEIZ roh. Entree, vel 8720 u, Sub, 


Fe April u verm. 
bin ſcht inte teilsperd Langgaſſe 26, 1. Et. 


Brauerei Paul Fischer. als F 


zu vermiethben. 


23310 


Kein Zwischenhandel |! 
sondern eigenes Fabrikat. 
Kein ſogen. Ambroid (Preßbernſtein) 


ſondern nur echter, reiner 
Natur-Bernſtein 


wird bei mir verarbeitet. (23739 
Empfehle die fo beliebten eisblaſſen und meergrünen 


Bernſtein-Kämme und Pfeile 


mii Brillantſchliff, 
alle Arten Schmuck, Nippes eic. 


in Metall-, Silber- und Gold-Faſſuns in den neueſten Deſſins. 5 


Ehre Bernllein- . Dieerichnum „Spitzen u. ⸗Pfeifen | 


benfalls fehr preiswerth. 


R. M. Zausmer j ira 


| 
Die on 


Domnick & Schäfer, 


63 Canggaſſe 63, 


empfehlen ıu 


Weihnachts⸗Geſchenken: 


Gardinen Fertige Damen ⸗Kleider. 


in abgepaßten Fenſtern, weiß und ersme. 


— — und in eleganten 
Einbänden in reicher Aus- 
wahl, vorräthig bei 


Hermann Lau, 


Nuſtikalienhandlung. 
Canggaſſe Nr. 71. 


Lange , L. Lag 1. Laine Portieren. Stores. Abendmäntel. Harzipanmafi 
Echt Petersburger || Tiſchdecken. Tiſchläufer. e „ 
Su : 5 Schulter -Kragen. Peluche-Echar pes. zur Gelbftanferti- 


Gummischuhe, gung von Rand- 


marzipan und 


Seiden⸗ und Pollen⸗Stofft Morgen-Hauben. Capotten. 


nur prima Qualität, empfiehlt zu billigſten Breifen 


Seidene Halstücher 
\ ür Prome nd Geſellſchaft, conſe 
S. — 4 in nur Br Besen 3 lee 5 8 für Damen und Herren. . 4 
nggaſſe Nr (23958 Tanzſtunden- und Ball-Stoffe Nackenrüſchen. Schleifen. Jabots. 0 60 Schmidt. 
in hübſchen neuen Deſſins. — 3 ze 7. 
Ball-Blumen. Ball- umhänge. Beſondere 2 


Schulter et 1 eil nicen 


aus Rindleder, fiarke Sattlerarbeit, 


Ball- u. Geſellſchafts⸗Fächer. | ' ; „ eee eee 
Blouſen Weihnachts⸗ ruhten Cerrelde- 


empfiehlt 0011560 Rummel! 
Th. Burg 3 in Wolle und Seide. 8 Feder- Boas, aus feinftem Kümmelſamen und 
Gerbergaſſe 9-10. Morgenröcke. Unterröcke. ſeidenen Campen-Schirmen, a — 
Matinées. Corſets Puppen, Nippes, 8 70 
ꝛc. ꝛc. mechaniſchen Spielwaaren. empfiehlt (80 


Julius von Götze, 


Dampf-Liqueur-Jabrik. 
e eee 


Engl. Porter 


von ©. 11. & Sons, 


Ausverkauf 
von Bronze Kerzen-, Kronen-, Wand- 


armen und Kandelabern 
wegen Aufgabe dieſer 15 u außerordentlich a 


R. F. Anger, 3. Damm I. 7 


Telephon Nr. 335. 


Einen grösseren Posten Kleiderstoffe 
in Reſten von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 
haben im Preise bedeutend zurückgesetzt. 


— i — „6g, 
Oscar Fröhlich, "sem sn l MS pafende Weihnuchtsgeſchene Manmutucue 


Tangfuhr, Zoppot, 
$auptitr. 23 am Markt. Seestraße 11. en Mahkronen, fetbft 
Colonialwaaren, Delicateffen, Conſerven, elegante und Onnerhafte Lederwaaren, — 
s Fiſche, . — 5 une | ji Photogtaphie, und Pofthartenalbums, Fb en 
reibmappen, emonnaies, Notubücher, 
zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte Brieftaſchen etc. e ö e 
ſämmtlichen Weichnachtsartikeln . Weihnuche ehen 


Luxus- -Briefpapiere und Caſſetten 


in eleganter Ausftattung, 


in nur beſter Güte u. zu billigſten Preiſen. empfehle 


Herren- und Knaben Hüte 


Thorner Pfefferkuchen n nd Schreib in modernſten, eleganteſt. Fagons, 
von Guſtav Weeſe und Hermann Thomas. D. R. G. M. 17067. N 8 reichſte n In eee 


Echt Königsberger Randmarzipan Reicher w bare „ a B. no Schmeckt 
ar. 


Man verlange meine Broſchüre über 


Chriſtbaumſchmuck und Abreifjkalender 


l. Theetonfetl. . 1c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem in überraſchender Auswahl. 
amen und und „meiner 1er bekannten Geußmarke 1 dl, 8 Ferner als reizende Neuheit: ſcholliſche Aalen lan 
gegen Band es Beirages empfiehlt die Droguenhandl. von 6 ' f 9 „ 2 A: f 1 
Damen- U. Kinder- Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22, Ummirte rlef⸗ erſch Ußmar kl 85 Brunette, 
Röcke, 5 und meine bekannten Niederlagen. 22540 mit Anfichten aus Danzig u. Umgebung. 1 ni £ 
— — Sen Neufabrabe 


H. Wandel, 


Rohleder & Neteband. mer 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 2. (23038 a „Neihnadtsgeicenten: 


Borzellan-Dtalhaiten, 


Corsets u. Schürzen 
empfehle in grösster Auswahl 


Ahe le baker bevorfchedenWeihnnhtfe 


W. J. Hallauer. bringe mein, großes k ager 


Adolph Cohn, 


Langgafje Nr.! (am Langgaſſerthor) 
empfiehlt fein großes Lager zu billigſten Preiſen 
in Reiſekoffern, Hand- und Couriertaſchen, Reiſekaſten. 
Reiſehutſchachteln, Plaidrollen, Plaidriemen, san 5 

taſchen, Torniſter. (23782 


Größte Auswahl Chriſtbaumſchmuck 


am Platz. 
eee eee 
Er Uhren u. Goldwaaren, 


* nnen. 00 
0 ber, und noch i 
"ee sahme Eldiböenchen, in die 100 nehmen Die gekauften e Muſik-Werke 


Juwelen, Gold-, Silber-, Granat-, 
Corallen- u. Alfenide-Waaren, 


ſowie 
flibernen und goldenen 
Herren- und Damen-Uhren 
Ou befonders billigen Preiſen © 
einem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung. 


Oscar Bieber, 
Juwelier und Goldſchmied, 


Goldſchmiedegaſſe 6. 


Gold u. Gilber kaufe u. nehme sum höchſten Werth in 
HZahlung. — Gelbftfabrikatian von Verlobungsringen. 


* 


1 und Colorirbüdter, 
leere Malkhaſten, ſowie ein- 

d Gegenstände 

zum (24178 

em flehtt in großer Auswahl 


rnst Schwarzer, 
Kürſchnergaſßſe 2, 
Zoppot, Nordſtraße 3. 


J. Merdes, 


Weingroßhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


Vordeaux, Sidweine, 
Spirituosen. 


Specialität: (23167 


Rhein⸗u. Moſelweine. 


Palmen, BI W 1 
beſte Auswahl, billigſte Preiſe, 
angetriebene Knazinthen in Töpfen und Gläſern, 
veſte Sorten. 


Sträuße, Blumenkörbe, Pflanzkörbe 


Eotillon- u. Tafel- Sträußchen, Decorationen 
in feinſter Ausführung. 


G. Pommerencke, 
8 Milchkannengaſſe 30. 23806 


DBEIOHHHEHHIEHOHH99E 
Felix Gepp, Brodbänfengafie 49, 


er der Gr. Krämergaſſe, 
empfiehlt bei webe ſein überaus großes Waaren- 
la Preisen. 


Seeee . ® 


ſowie ager zu billigsten 3 
— 255 Im Saber Automaten 641 arena Fiore enz den, Wee Fallen? a 
er — in großer Auswahl ee e ee und ee Meifnndfsgeiienfen: 
Zu 3 aus Blättern, Win. Man U Ehemiteithndote aue Sorten] Ausseisst italienitae ZUR, 
En 8 er, S beuge, Tababbeſen „ Zabahs- Eigarren- und, Gpielmarhenhaften, and nach 28 


Petroleum- Oefen, 


bewährtestes System, empfiehlt in grosser Auswahl 


„ Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 22339 


Spielwaaren 
. (23959 


Th. Etzold, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 99, 


Probe- Nummern 
= iteben auf Wunſch gern zu Dienſten. 


Verlag des „Carthauſer Kreisblattes“. 


aus! AR Garnminden, Zeitungshalter, C tipiele, But 
an il er Ge af tswelt BEE 3 © Stcihictio mache ein Hamgeehries Dublikum auf meine Desahat Schmiedegaſſe 7, part. 
88 SGBEBLSEBSDEEBDELSERRS Bei Bel Fu ee Dreuslerarbeiten vo 
en es J Schlafröck 
werden, gehört in erſter Fine das g N kleine Aufträge, ſowie recht regen Ankauf bittet —— ER 6 d Töc 6 
„Carthauſer Kreisblatt. 
8 606 pP empfiehlt (23678 
fache 8 = uf D bei benjeni 1 
r Barttanier Maar „TrImus aul Dan, 
Erfolg derartiger Anzeigen ift ſomit geſichert. brennt ohne Docht! 
vollständig geruchfreies 
Brennen 


mw. auf ea e 
mit Vorliebe für ihre geſchäftlichen Ankündigungen benutzt ſowie Schnitzereien in Elfenbein, 
== Petrolenm-Kochapparat Felix Gepp, Brodbänkenzasse No. 48 lin sehr grosser Auswahl 
Die zahlreichen Leier deſſelben bewirken ihre mannig- 
blattes”” Ar Geihäfts-Empfehlungen veröffentlichen. Der Langgasse 55. 
in en 
(23701 
Rudolph Miſchhe, 3 No. 5. 


Dru und Deria 
von A. M. Kaemann in Beni 


